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Uillielmslmveim Tageblatt
X X unö

Bestelxse«
auf da« „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße dir. 1.

Airzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven dt«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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^ Z 139 . Sonntag, den 16 . Juni 1895. 21. Jahrgang.
Fürst Bismarck und die Landwirthe.

Friedrichsruh , 11 . Juni . Die gestrige Rede des
Fürsten Bismarck beim Empfang der Abordnung des Bundes
der Landwirthe lautete nach dem „Hamb . Corresp . " : „Meine
Herren und Damen ! Sie bringen mir in Ihrer Adresse und in
dem schön gearbeiteten begleitenden Schild einen Beweis der
Anerkennung der Vergangenheit , in der es mir vergönnt war ,
an den Geschicken unseres Vaterlandes thätig mitzuwirken und
als solcher, als eine Anerkenntniß für die Vergangenheit , ist es ja
für einen alten Politiker , der am Abend seines Lebens steht,
doch höchst werthvoll , dieses Zeugniß seinen Kindern zu hinter¬
lassen . Ich würde gern mit Ihnen auch weiter gemeinsam
arbeiten um die Zukunft den Wünschen und Bedürfnissen unseres
Volkes entsprechend zu gestalten,- aber da fehlen mir die Kräfte .
Und selbst den geringen Einfluß , den ich auf Grund meiner
politischen und wirthschaftlichen Erfahrungen auf die Gestaltung
unserer Zukunft noch üben könnte, bitte ich außer Rechnung zu
lassen . Ich kenne die Absicht unserer Gesetzgeber nicht und
habe keinen Einfluß auf dieselben. Es ist ja auch schwer ,
einen Einfluß auf unsere Zukunft wieder zu gewinnen , nachdem
vor einigen Jahren für längere Zeit daraus verzichtet worden
ist. Wir sind festgelegt durch die Handelsverträge, - an denen
können wir ehrlicher Weise nichts ändern , so lange sie gelten,
und wir müssen, um doch nicht müssig zu bleiben, ins Auge
fassen, was wir ohne deren Aenderung für die Landwirtschaft
thun können. Da sind ja noch manche sog . kleine Hülfen , die
in der Hand der Regierung und der Gesetzgebung stehen , aber
bei denen auch die Landwirthe selbst durch ihre Abgeordneten
zur Gesetzgebung Mitwirken können und mitzuwirken haben.
Das ist in den letzten 5 Jahren meiner Ueberzeugung nach
doch nicht mit dem Nachdrucke geschehen, mit dem es hätte ge¬
schehen können. (Sehr richtig !) Als ich ausschied aus dem
Dienst , da kam ja doch ein — ich möchte sagen nach neuerem
parlamentarischen Ausdruck — ein unlauterer Wettbewerb der
Fraktionen zum Vorschein (Heiterkeit), wer die Erbschaft an
treten könnte, wer sich hinreichend lieb Kind machen könnte,
um das Heft in die Hand zu bekommen, der herrschenden Fraktion
und des Ministerpostens , den der Eine oder Andere begehren
möchte . So lange ich im Dienste war , hatte sich der Ehrgeiz
in der Richtung schweigend und zurückhaltend Verhalten . So¬
bald die unerwartete Freiheit der Carriöre entstand, glaubte
jeder, daß ihm zunächst der blaue Brief bevorstände (Heiterkeit),
und dieser Stimmung verdanken . wir die Annahme der Handels¬
verträge (Zustimmung ) und die Demüthigung , der die Parlamente
sich unterzogen haben, daß sie in wenig Wochen Fragen von der
Tragweite durchpeitschten, kann ich Wohl sagen, ohne sie näher
Prüfen zu können. (Bravo ! Sehr richtig !) Der erste Schaden
War, daß zu einer Zeit , wo wir das Geld nöthiger wie je zu
einer Verstärkung unserer Wehrkraft gebrauchten, wir auf durch¬
schnittlich 40 Millionen Zolleinkünfte verzichteten, die ohne irgend
eine Belästigung , ja mit Nutzen für das Inland in unsere Staats¬
kasse flössen . Ich will in der Kritik nicht weiter gehen, denn ich
habe in Rücksicht auf meine Vergangenheit und auf meine ganze
Stellung zu unseren monarchischen Einrichtungen doch nicht den
Beruf der Kritik, - hätte ich den, so wäre ich vor ein paar Jahren ,
als ich Reichstagsabgeordneter war , hingegangen nach Berlin
und hätte von der Leber weg geredet. (Bravo !) Wenn ich das
aber ganz freien Herzens gethan hätte , so fürchte ich , daß viel¬
leicht doch noch der Eindruck gekommen wäre , daß Richter und
Bebel die besseren Menschen im Vergleich mit mir wären (Stür¬
mische Heiterkeit) / denn ich habe da , wo ich die Verpflichtung
fühlte, zu fechten , nie eine Mördergrube aus meinem Herzen ge¬
macht (Bravo !) ,- ich thue es jetzt . Ich habe kene Verpflichtung
zu fechten , ich bin nur noch ein zuschauender Privatniann , dcr
mit herzlichem Danke die Anerkennung entgegennimmt , die ihm
seine Vergangenheit mit Gottes Hülfe geschaffen hat . Unsere
Sache — wenn ich sage „unsere", so meine ich die der Land¬
wirthe, denn ich bin Landwirth von Haus aus (Bravo !), ich
bin es gewesen , ehe ich Beamter wurde und ehe ich Minister
wurde, und als Minister habe ich natürlich keiner Fraktion an¬
gehören können, sondern nur dem Vaterlande und dem König.
(Bravo !) Jetzt kann ich wieder fest für meine alte landwirth -
schaftliche konservative Fraktion leben, und da möchte ich meine
Fraktionsgenoffen bitten, bei den Wahlen , — die die einzigen
Waffen sind , die uns ja zu Gebote stehen , die einzige Mitwir¬
kung auf unsere Gesetzgebung, aber eine, ich bedaure es , ver¬
nachlässigte Mitwirkung in den letzten Jahren —, daß wir bei
den Wahlen mehr als bisher auf Vertretung unserer Interessen
sehen . (Zustimmung , Bravo !) Wie die Wahlen bei uns zuerst
aufkamen, da waren ja die politischen Meinungsverschiedenheiten .
Wer alt genug ist, weiß sich zu erinnern , wie die Programme 1848/49
wie die Spargel aus der Erde schossen und man tüftelte daran ,
wer etwas politisch noch anders ausdrücken konnte wie ein
Anderer , der wird gleich mir das Gefühl haben, daß diese
Politischen Haarspaltereien sehr in den Hintergrund getreten sind
im Vergleich mit den materiellen Interessen , die es gilt, im
Lande zu vertreten . Um sie zu vertreten und vertreten zu sehen
durch unsere Abgeordneten mit Sicherheit , müssen wir doch Mit¬
interessenten wählen , und nicht solche Abgeordnete, deren Inter¬
essen nachher vorzugsweise in Berlin bei den Leuten ohne Halm
und ohne Ar liegen (Bravo ! Heiterkeit), sondern die festhalten
zu ihren Wühlern . Früher konnte man ja ohne Weiteres einen
Landrath wählen , der war ein mit dem Kreise ohne Scheidungs¬
möglichkeit vertrauter Genosse, der mit 70 Jahren als Landrath
da, wo er gewählt war , starb und der den Kreis überhaupt ver¬

trat . Heutzutage hat der Ausdruck Landrath für den Wähler
noch natürlich und Gott sei Dank etwas Bestechendes, aber es
sind doch in der Mehrzahl junge Beamte , die so bald als mög¬
lich aus der unteren Stufe des Landraths in höhere gelangen
wollen und die ihre Wahl unter Umständen als Treppe dazu
betrachten . Ich würde ferner bei Abgabe meines Votums als
Wähler auch den Kandidaten darauf ansehen : hat der Mann
etwa den Wunsch , Minister zu werden in Berlin ? (Heiterkeit ),
dann würde ich ihm ganz gewiß die Stimme nicht geben, denn
dann liegt sein ganzes Interesse in der Ebnung und Verfolgung
einer CarriSre und er wird seine Wähler vergessen und Berlin
im Gedächtniß behalten . (Heiterkeit .) Ferner auch würde ich mir
di e Frau ansehen, die mitgeht . Hat die ein Bedürfniß in Berlin
zu wohnen und dort gesellschaftlich eine Rolle , zu spielen und
eine Stelle zu gewinnen , so würde ich den Mann auch nickt
wählen . (Heiterkeit .) Nachher, wenn er wirklich Minister wird ,
so wächst er fest vermöge der konservativen Richtung der Frau
in der Wohnung als Minister , die dem Mann immer wie ein
zu weit gemachter, ererbter oder von dem älteren Bruder über¬
kommener Rock sitzt . (Heiterkeit .) Der Frau fehlt aber immer
noch ein Zimmer in dieser großen Wohnung , sie hofft es aber
noch zu erlangen und sie kann sich deshalb nicht trennen . Dann
entstehen die Streber als Minister , von denen nicht zu erwarten
ist, daß sie irgend welche landwirthschastliche Interessen mit
Energie bei ihren Kollegen vertreten . (Zustimmung .) Und des¬
halb, wenn wir mal wieder wählen , wählen wir vor allen
Dingen keine Streber , sondern Leute von unserm Fleisch und
Blut , die denselben Regen fühlen, unter dem wir naß werden,
und sich über denselben Sonnenschein freuen , unter dem unser
Korn gedeiht. (Bravo !) Halten wir fest an der Interessenver¬
tretung ! Die Landwirthschaft ist das erstgeborene Gewerbe und
dasjenige , was doch noch heute die relative Majorität unter
allen Gewerbebetrieben im Deutschen Reiche hat — sie ist aber
bei weitem nicht das erstberücksichtigte . Das erstberufene mag
sie sein , aber es gehen ihr alle anderen vor, weil die Landwirthe
eben nicht in der Stadt wohnen und nicht den Einfluß auf die
Vorbereitung unserer Gesetze haben.

Alle die Herren , die ihr Gehalt beziehen , es mag gutes
oder schlechtes Wetter sein, und weiter nichts beanspruchen, die
sind cs, die unsere Gesetze vorbereiten und so weit bringen , daß
der Landwirth aus der Provinz , der nach Berlin kommt, nach
seiner Vorbildung nicht in der Lage ist, etwas daran zu ändern .
Er ist immer in der Lage, Nein zu sagen, - ist aber sein Frak¬
tionschef ein Mann , der Minister werden will, dann darf er
nicht Nein sagen, und uns Landwirthe drückt der Schuh nachher,
den sie in Berlin arbeiten . Und deshalb möchte ich empfehlen,
daß wir uns des berechtigten Mittels , das wir bei den Wahlen
haben, und in der parlamentarischen Mitwirkung an der Gesetz
gebung doch mehr und etwas muthiger bewußt werden, als bis¬
her in der Praxis erkennbar ist, und daß wir der Gesetzmacherei
ohne Halm und Ar den Kriegsruf entgegensetzen : „Für Halm
und Ar !" (Lebhaftes Bravo !) Für jeden ehrlichen produktiven
Erwerb , für Handwerk und Industrie , für alle , die wir produ -
circn — wir müssen zusammenhalten gegen die Drohnen , die
uns regieren, aber nichts produciren als Gesetze — und das
reicht nicht.

Nun , meine Herren , ich habe leider gehört , daß Sie Ihre
Anwesenheit auf sehr kurze Zeit beschränkt haben, und ich unter¬
drücke deshalb , was ich sonst noch hätte sagen können, und schließe
meine Aeußerungen mit der Bitte , mit mir zusammen den ersten
Grundbesitzer unseres Landes , den Kaiser leben zu lassen, der
doch auch nicht bloß als Landesfürst und Fleisch und Blut von
unserm Blut fühlen muß , wie diese große Menge seiner treuesten
und vielleicht finanziell am meisten belasteten Unterthanen leide,
sondern dem ich auch wünschte, daß die alte vornehme Art noch
Geltung hätte , nach der ein regierender Herr bei uns wenigstens
keine Geldabfindung vom Staate empfängt, sondern seine ihm
angestammten Güter behielt und aus ihnen heraus wirthschaftete
und auf diese Weise mit der Landwirthschaft und mit dem Lande
jede Bewegung fühlte an seinen eigenen Erlebnissen . Nun , das ist ein
frommer Wunsch , der sich nicht verwirklich, wird . Ich gebe ihm hier nur
Ausdruck, um meine Gedanken zu beleuchten. Ich Würde sonst
noch weiter gehen und sagen : Gebt jedem Staatsminister eine
Domäne , von deren Ertrag er zu leben hat (Heiterkeit, Bravo !)
oder betheiligt ihn an einer Industrie , deren Erträge sein Ein¬
kommen bilden . Aber daß dieses Einkommen, es mag gut oder
schlecht gehen , unter allen Umständen gesichert bleibt, das paßt
nicht zu der menschlichen Schwäche. Wenn er mit herauf und
herunter geht mit dem Wohlempfinden des Staates und der
Regierten , dann ist er doch aufmerksamer und wehrt sich mit .
Also das nur zur Beleuchtung.

Diese mehr theoretische Unzufriedenheit mit den bestehenden
heutigen Verhältnissen hindert übrigens nicht, der Verehrung für
den Kaiser Ausdruck zu geben , und ich bitte Sie , meine Herren ,
Se . Majestät den Kaiser, unfern größten Grundbesitzer und be¬
rechtigten und verpflichteten Schutzherrn der Landwirthschaft und

" " aller productiven Gewerbe hoch leben zu lassen. Se . Majestät
der Kaiser, er lebe hoch, abermals hoch und abermals hoch . "

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . Juni . Der Kaiser besichtigte heute früh auf

dem Bornstedter Felde bei Potsdam die Regimenter der Garde
du Corps und das Leib -Gardehusaren -Regiment . Mit dem
Kaiser wohnten auch der Erzherzog Franz Salvator von Oester¬
reich und Prinz Friedrich Leopold der Besichtigung bei . Später

folgte eine Gefechtsübung der aus Berlin und Potsdam zusammen¬
gezogenen Garde -Cavallerie -Diviston , wozu auch vier Batterien
des 2 . Garde -Feldartillerie -Regiments und zwei Bataillone des
1 . Garde -Regiments zu Fuß und das Gardejägerbataillon
herangezogen waren . Nach einem Parademarsch der Cavallerie
begab sich der Kaiser mit dem Erzherzog Franz Salvator an
der Spitze des Regiments der Garde du Corps nach der Stadt
und nahm das Frühstück beim Ofsiziercorps des Leib -Gardehusaren -
Regiments ein .

Das Fest, das am 13 . Abends zu Ehren des Erzherzogs
Franz Salvator im Schloß Sanssouci stattfand , war ein Kostüm¬
fest, bei dem der Kaiser in der Uniform Friedrichs des Großen
erschien . Die Kaiserin und die übrigen Personen der Hofgesell¬
schaft, auch die Dienerschaft, hatten alle Kostüme aus der Zeit
des Philosophen von Sanssouci angelegt.

Aus Metz schreibt man : Es ist hier die Nachricht einge¬
gangen, daß die Kaiserin nebst den kaiserlichen Prinzen Mitte
August auf einige Tage auf Schloß Urville wohnen wird .
Gleichzeitig gewinnt dadurch das Gerücht, der Kaiser werde am
18. August der 25 . Gedenkfeier der Schlachten um Metz bei¬
wohnen, an Wahrscheinlichkeit.

Der „Reichsanzeiger " schreibt im nichtamtlichen Theile : In
der Ansprache, die Fürst Bismarck in Friedrichsruh am 9 . d . M .
an den Centralausschuß des Bundes der Landwirthe gehalten
hat, war unter Anderem von Ministern die Rede, die am Amte
„klebten" und sich von der Ministerwohnung nicht trennen
könnten. Dieser Passus ist mehrfach in der Presse auf den
Staatsminister v . Boetticher bezogen worden . Wie irrthümlich
diese Bezugnahme ist, ergiebt sich aus der Thatsache, daß Herr
v . Boetticher bereits im Februar 1890 nach zehnjähriger Thätig -
keil an der Spitze des Reichsamts des Innern dem Fürsten
Bismarck den Wunsch ausgesprochen hat , aus seinen Aemtern
entlassen zu werden, und daß Fürst Bismarck selber ihn damals
im Dienste zurückgehalten hat . Auch später hat Herr v . Boet¬
ticher wiederholt seine Entlassung erbeten, welche ihm jedoch nicht
gewährt worden ist, wie unter Anderem aus nachfolgendem
Allerhöchsten Handschreiben hervorgeht : „Mein lieber Staats¬
minister v . Boetticher ! Schon mündlich habe ich Ihnen zu er¬
kennen gegeben , daß Ich Mich außer Stande sehe, Ihrem Ge¬
such um Entlassung aus Ihren gegenwärtigen Aemtern zu ent¬
sprechen . Sie wissen , wie hoch Ich Ihre Verdienste schätze,
welche Sie sich in einer längeren Reihe von Jahren um das
Reich wie um Preußen erworben haben , und Ich kann, zumal
unter den gegenwärtigen Verhältnissen , nicht auf die Hilfe einer
so bewährten Kraft , wie Ich Sie in Ihnen besitze, verzichten.
Ich halte Mich auch versichert, daß Ich nicht vergeblich Ihren
Patriotismus anrufe , wenn Ich an Sie die Aufforderung richte,
auch fernerhin Ihre Dienste in Ihrer jetzigen Stellung Mir und
dem weiteren wie dem engeren Vaterlande zu widmen . Ich ver¬
bleibe Ihr wohlgeneigter Wilhelm R . Berlin , im Schloß , den
29 .

' März 1892 .
Wie die „Post " hört , empfing heute der Ministerpräsident

den Ministerialdirektor Dr . v . Bartsch aus dem Kultusministerium
zum Bortrag über die Angelegenheit der Alexianer im Kloster
Mariaberg .

Aus Aachen wird gemeldet : Die Alexianergenossenschaft hat
nunmehr auch der Regierung Mariaberg zum Kauf angeboten .
Maßnahmen zur Schließung der Anstalt sind bisher noch nicht
getroffen worden . Die gestrige Frohnleichnamsprozession verlief
ohne Zwischenfall, nachdem die Alexianerbrüder von der Bethei¬
ligung ausgeschlossen worden sind . Die Anstalt war gestern das
Ziel zahlloser Spaziergänger , darunter auch zahlreicher auswär¬
tiger Gäste, sowie Berichterstatter auswärtiger Blätter .

Eine prächtige Leistung ist die des ultramontanen Pader -
borner „Westfälischen Bolksblattes " , das zu den Mariaberger
Schandthaten schreibt : „Die angeblichen „Mißhandlungen ", welche
von einigen ordensfcheuen Blättern bereits gegen das katholische
Ordenswesen ausgenutzt werden, haben für uns , die wir uns
von jeder Parteinahme für die Alexianer frei wissen , nicht die
geringste Bedeutung . Erstens ist dasjenige, was festgestellt wurde ,
höchst unbedeutend, und wenn man Alles , was auch von nicht
einwandfreien Zeugen behauptet wurde , als tatsächlich annimmt ,
handelt es sich doch um Sachen , die, wenn auch nicht in dieser
Form , Wohl schließlich aus jeder anderen Irrenanstalt eben so
leicht nachzuweisen wären . Die moralische Integrität der Brüder
wht unantastbar da, einige Uebereilungen sind freilich vorge¬

kommen , aber es waren , wie gesagt, ganz vereinzelte Ausnahmen ,
die das Ganze nicht bloßstellen können." Diese sonderbaren An -
chauungen über moralische Integrität sollte unser Kultusministe¬
rium zu seinen Akten legen, um sie zu reproduziren , wenn es
wieder einmal gilt, ein Volksschulgesetz auszuarbeiten .

Berlin , 13 . Juni . In der jüngsten Zeit wurde, wie
berichtet, vielfach von Hamburg aus Kriegsmaterial nach China
expediert. Gestern Abend und heute Morgen sind von Neuem
dort zehn Eisenbahnwagen mit Geschützen und Zubehör ange¬
kommen , welches Material am großen Krahn Schuppen 29 in
den nach China abgehenden Dampfer „Albingia " verladen wird .
Diese Sendungen werden noch weiter fortgesetzt werden, nm das
n China im Kriege gegen Japan verloren gegangene chinesische

Kriegsmaterial wieder zu ersetzen .
Das preußische Ofstzierkorps des Beurlaubtenstandes zählt

nach der neuesten Rangliste einer Zusammenstellung der „Mil .
Ztg ." zufolge 16 650 Köpfe gegen 16 193 im Jahre 1894 und
15 922 im Jahre 1893 . In der Reserve wurden gezählt : 1
Major , 142 Hauptleute oder Rittmeister , 1783 Premier -Lieutc-



nants und 6255 Sekunde -Lieutenants , zusammen 8481 gegen 8078
im Jahre 1894 und 7799 im Jahre 1803 . In der Landwehr
sind vorhanden : 4 Obersten, 2 Oberst -Lieutenants , 23 Majors ,1687 Hauptleute oder Rittmeister , 3837 Premier -Lieutenants
und 2617 Sekonde-Lieutenants , zusammen also 8169 Offiziere
gegen 8115 im Jahre 1894 und 8123 im Jahre 1893 . Die
Reserve des 13 . (württembergischen) Armeekorps zählt 460 (im
Vorjahr 455) Offiziere , die Landwehr 430 (425 ) Offiziere .
Rechnet man zu den Offizieren des Beurlaubtenstandes die vor¬
handenen 17 787 Offiziere des Friedensstandes hinzu, so ergiebt
sich für die preußische und württembergische Armee ein Offizier¬
korps von 306 Generalen , 377 Obersten , 548 Oberst -Lieutenants
1765 Majors , 6523 Hauptleure und Rittmeister , 9518 Premier -
Lieutenants und 16 299 Sekonde -Lietenants , zusammen also35327 Offiziere .

Auf den deutschen Münzstätten find im Monat Mai d . I .
geprägt worden : 5 574 420 Mk . in Doppelkronen und
53 760,26 Mk. in Einpfennigstücken. Die Gesammtausprägung
an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke,
bezifferte sich Ende Mai d . I . auf 2 941049 230 Mk . in Gold¬
münzen, 476239 782,10 Mk . in Silbermünzen , 52 610444,80Mark in Nickelmünzen und 12 930108,65 Mk. in Kupfer¬
münzen.

Die Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel haben
sich im Monat Mai gegen den April wiederum fast sämmtlich
gehoben. 1000 LZ- Weizen kosteten 150 Mk . (gegen 137 ),
Roggen 132 (120), Gerste 123 (120), Hafer 126 (118), Koch-
erbfen 202 (201 ), Speisebohnen 286 ( 275 ), Linsen 386 (380 ) -
zurückgegangen sind die Preise für Eßkartoffeln , welche 56,7 M .
<gegen 57,3 ) kosteten , Rindfleisch im Großhandel mit 1073 (1077),
Eßbutter mit 208 (211 ) und für Eier , von denen das Schock
2,76 M . gegen 7,97 M . im Vormonat kosteten .

Die überseeische Auswanderung aus dem deutschen Reichüber deutsche Häfen, Antwerpen , Rotterdam und Amsterdam be¬
lief sich in den Monaten Januar bis März 1895 auf 5728 Per¬
sonen. Hiervon kamen aus der Provinz Hannover 579 , aus
Bayern rechts des Rheins 497 , aus der Provinz Brandenburgmit Berlin 424 , Posen 412 , Schleswig -Holstein 356 , West¬
preußen 311, aus dem Königreich Württemberg 298 , der Pro¬
vinz Pommern 284 , aus dem Königreich Sachsen 281 , der Pro¬
vinz Rheinland 270, aus der Rheinpfalz 239 , der Provinz
Hessen -Nassau 185, Westfalen 180, aus dem GroßherzogthumBaden 166, Oldenburg 130, aus der Provinz Schlesien 117,der Provinz Sachsen 115 , Ostpreußen 92, dem Großherzogthum
Hessen 91 , Mecklenbur-Schwerin 65 . Der Rest von 636 Per¬
sonen entfällt auf die übrigen Gebietstheile des Reichs . An der
Beförderung dieser Auswanderung find die deutschen Häfen mit
4571 Personen betheiligt, und zwar gingen über Bremen 2599 ,
Hamburg 1972 . Von Antwerpen reisten 1009 , von Rotterdam
und Amsterdam 148 . lieber deutsche Häfen wurden außer den
4571 Deutschen noch 12 386 Auswanderer aus fremden Staaten ,und zwar über Bremen 7411 , Hamburg 4975 befördert .

Potsdam , 14 . Juni . Heute Abend gegen 7 Uhr fuhr der
Kaiser in einspännigem Wagen , den er selbst lenkte, vom Neuen
Palais nach der Kaserne des Regiments der Gardes du Corps ,um dort an dem Diner des Offiziercorps theilzunehmen . Der
Kaiser wurde von dun Major v . Mitzlaff und dem Offiziercorps
empfangen / an dem Diner nahmen noch theil Prinz Friedrich
Leopold, der kommaudirende General des Gardecorps General der
Infanterie v . Winterfeld und die Kommandeure der Gardekavallerie¬
regimenter .

Friedrichsruh , 14 . Juni . Fürst Bismarck befindet sich
unwohl und hat bis auf Weiteres alle angemeldeten Empfänge
abgelehnt.

Leipzig , 14 . Juni . Der vierte Strafsenat des Reichs¬
gericht sprach sich dahin aus , daß die Aufforderung zum Bohcottals grober Unfug zu bestrafen sei, wenn dadurch eine Beunruhigungdes Publikums herbeigesührt worden sei,- dabei müsse es für gleich¬
gültig erachtet werden, daß der Bohcott selbst straflos sei . Aus
diesen Grunde hob der Senat das freisprechende Urtheil der
Strafkammer zu Schweidnitz in der Strafsache gegen Hartungund Genossen vom 19 . Febr . d . I . auf Revision der Staats¬
anwaltschaft auf .

Karlsruhe , 14 . Juni . Die „Karlsruher Ztg ." begrüßtdie Währungserklärung der württembergischen Regierung und
betont, man sei in Baden bezüglich der Nothwendigkeit der En
Haltung der Goldwährung der gleichen Ueberzeugung.

Neiße , 14 . Juni . Bei einer Schießübung des ober
schlesischenInfanterieregiments N . 63 wurden zwei Mann der ersten
Kompagnie durch einen scharfen Schuß tödtlich verletzt : beide
sind heute gestorben.

Straßburg i . E . 13 . , Juni . Der Sergeant Schreibervom sächsischen Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 12 wurde wegenHochverrats zu sechs Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Ausland «
London , 13 . Juni . (Unterhaus . ) Kay - Shuthlewortherklärte, es sei ein Kriegsschiff nach Madagascar beordert

worden , um die britischen Unterthanen zu schützen und Vor¬
kehrungen für deren Wegsührung zu treffen, wenn die Noth¬
wendigkeit dazu eintritt . Untersekretär Greh erklärte , eine Ab
theilung nicht bevollmächtigter Beamter unter Führung

Haus«» et» 45tägiger Urlaub im Anschluß an sein Kommando zum Ehren¬
dienst bet Sr . Kaiserlichen Hoheit dem Erzherzog Karl Stefan von Oester¬
reich bewilligt worden . Mit der Vertretung des Ob.-Werstdir. wäbr ud
Ziefer Zeit ist der Kapt. z . S . Frhr. von Lyncker beauftragt . - Durchl . K . O. vom 1 . Juu. er. ist den nachbe-eichueten Offizieren pp . das
LienstauSzetchnuugSkreuz v.rltehm worden : Kapt.-Lt. Jakobsm , Frhr . von
Schtmme 'maun, Schwartzkopf, Scheitel, Peters, Boerner , v. Bassewitz,Dunbar , Masch.-Jng . Stehr, K .ug , Schulz (Rudolf ) , Masch.-U.-Jrg. Springer,
Dvtega , John.

— Kiel, 14 . Juni . Die Wilhelmshavener Stationshacht
Farewell " ist gestern mit der Segelyacht „Wille " im Schlepp

hier eingetroffen . Die Fahrzeuge benutzten den Nord -Ostsee-
Kanal .

— Kiel, 14 . Juni . Die zum Ordonnanzdienst komman -
dirten Offiziere werden sich mit den ihnen unterstellten Dampf¬
beibooten bei den Fürstlichkeiten melden, sobald die Dampfer ,
auf denen dieselben eingeschifft sind , S . M . Aviso „Kaiseradler "
bezw . Dampfer „Kaiser Wilhelm II . ", nach dem Passiren des
Kanals im Kieler Hafen festgemacht haben . Die Signaloffiziere
ür „Kaiser Wilhelm II . " und „ Trave " werden sich am 19 . Juni
in Bremerhaven , die für „ Augusts Victoria " , „Columbia " und

Rhaetia " am 19 . Juni in Hamburg einschiffen .
— Kiel, 14 . Juni . Der türkische Aviso „Fuad " ist auf

der Fahrt nach Kiel am 12 . Juni in Brest eingelaufen, um
Vorräthe einzunehmen.

— Kiel , 14. Juni . Die österreichischen Schiffe nehmen
heute aus einem längsseits gebrachten Dampfer Kohlen über .
Der Dienst auf den Schiffen wird insofern geregelt fortgesetzt,
als Vormittags Geschützexerziren und Gewehrübungen statt -
inden - Nachmittags werden abwechselnd die Besatzungen an
Land beurlaubt . Einzeln oder mit Kameraden vereint nehmen
die österreichischen Seeleute die Sehenswürdigkeiten der Stadt
in Augenschein. Finden einerseits die Oesterreicher in der
Stadt herzliche Aufnahme , so wird andererseits den an Bord
der Schiffe kommenden Fremden mit großer Liebenswürdigkeit
entgegengekommen. Der Proviant wird schon in den ersten
Frühstunden des Tages übernommen . Heute Morgen wurden
bereits um vier Uhr Pinassen und Boote beladen . Zahlreiche
Boote , die österreichische Kriegsflagge führend , tummeln sich auf
dem Hafen . Interessant ist die Thatsache, daß die Ruder¬
mannschaft, im Gegensatz zur deutschen , nach Art alter wetter¬
gebräunter Seeleute im Boote einen weiten Gummimantel mit
großem Schlapphut trägt , während auch die Offiziere einen
großen Mantel mit über die Ohren zu ziehender Kutte Um¬
schlägen . Der Mantel scheint überhaupt bei den österreichischen
Seeleuten eine große Rolle zu spielen, da man selbst während
der letzten warmen Tage vielfach Kadetten und Offiziere mit
Mantel zu sehen Gelegenheit hatte . Ueber die Reise der
Schiffe von Brest nach hier kann die „N .-O --Z ." noch erwähnen ,
daß die Schiffe am 8 . Juni in der Nordsee mit dichtem Nebel
1 ? Stunden hindurch zu kämpfen hatten . Die sonst durch¬
schnittlich 12 — 14 Meilen laufenden Schiffe legten während
dieser Zeit nur kaum 7 Meilen pro Stunde zurück . Am 18.
Juni findet ein offizielles Diner statt , bei welchem alle Nati¬
onen vertreten sein werden.

— Kiel , 14 . Juni . Der „Figaro " macht folgende, die
ckanzösischen Kriegsschiffe bei den Kieler Festlichkeiten betreffende
Bemerkungen : „Admiral Menard , der Oberkommandant derselben,
begiebt sich von Kiel Per Eisenbahn nach Hamburg , und schifft
ich dort auf dem „Surcouf " ein, der die Fahrt durch den Kanal
mitmacht . Nach der Ankunft des „Surcouf " in Kiel geht der
Admiral wieder an Bord des „Hoche" . Die französischenPanzer
brechen am 21 . Juni um Mitternacht , unmittelbar nach dem
großen Banket , wieder auf, um sich, wie der Minister des Aus¬
wärtigen äußerte , sofort in die französischen Gewässer zurück zu
begeben , wohin sie der Jahrestag einer Nationaltrauer (um
Carnot ), ruft . Sie beteiligen sich also nicht an der Flotten¬
parade am 22 . er . Während der Dauer ihres Aufenhaltes in
den deutschen Gewässern bleiben die Mannschaften auf den Schiffen .
Ebenso ist der Besuch der französischen Panzer wahrend derselben
Jedermann untersagt , der nicht amtlich dazu berechtigt ist. Auch
die französischen Offiziere gehen nur im Dienst an Land ."

— Berlin , 13 . Juni . Der in Berlin verstorbene Vize-
Admiral z . D . Kinderling hat der Marine bis zum Jahre 1882
angehört . Franz Kinderling war am 22 . April 1820 geborenund trat 1849 in die preußische Marine über . Nach den üb¬
lichen Seereisen wurde er 1852 Unt .-Lieut . z . S ., 1854 Lieut.
z . S ., 1857 Kapt .-Lieut ., 1865 Korv .-Kapt ., 1871 Kapt . z . S .
und am 18 . April 1878 Kontreadmiral . Als solcher war er
Chef der Marinestation der Ostsee.

— Berlin , 14 . Juni . Auf Allerhöchsten Befehl ist die
neue „Flaggen - und Salut -Ordnung für die Kaiserliche Marine "
im Entwurf herausgegeben . Nach demselben ist bis aus Weiteres
zu Verfahren.

— Petersburg , 14 . Juni . An Bord des nach Kiel gehenden
Kreuzers „Rjurik " befindet sich der Großfürst Kyrill Wladimiro -
witsch .

— Sau Francisco, 14 . Juni . Ein Privatbrief eines
Matrosen von dem republikanischen Kreuzer „ Charleston " theiltmit, daß am 12 . Mai das japanische Torpedoboot Nr . 16 bei
den Fischer-Inseln scheiterte . Von der aus 14 Mann bestehen¬
den Besatzung sei nur ein Mann gerettet .

er
Lieutenants Silather und Smith sei nach Sansibar abgegangen.Sie sollen jedoch beauftragt werden , die Verkehrsstraßen zwischen
Kikugu und dem Nhanzasee zu verbessern, nicht aber an dem
Eisenbahnbau theilzunehmen . Die russische Regierung habe die
Zusage gegeben , eine eingehende Untersuchung zu veranlassen
wegen des Angriffs auf die Baumwollfabriken in Tikowo bei
Moskau und wegen der Ermordung Crawshaws durch den Pöbel .
Auch würden von den Lokalbehörden Maßregeln getroffen werden,um ferneren Unruhen vorzubeugen . Des Ferneren erklärt
Untersekretär Greh : Die englische Regierung ziehe in Betracht ,daß die Verpflichtung Rußlands , sich koreanisches Gebiet nicht
anzueignen, noch bestehe - diese Verpflichtung Rußlands beziehe
sich aber nur auf koreanisches Gebiet . Das Haus nahm sodanneinen Antrag des Schatzsekretärs Harcourt an, daß das Hausdie ganze noch übrige Zeit der Sitzungsperiode auf die Erledigungder Regierungsgeschäfte verwenden solle . Im Verlaufe derDebatte erklärt Harcourt , es sei die Absicht der Regierung , die
hmiptsächlichen Gesetzentwürfe so vorwärts zu bringen , daßdieselben noch in dieser Sitzungsperiode zu Gesetzen erhobenwürden .

Tokio , 14 . Juni . Ein Brief der Daily News aus Joko -
hama schildert den tiefgehenden Unmuth des japanischen Volkes
gegen die Mächte, die es verhinderten , die Frucht seiner Siegeeinzuheimsen. Nur das Bewußtsein von der Schwäche der Flotrehabe den Ausbruch eines Krieges mit Rußland verhindert .

Marine .
A Wilhelmshaven ' 15. Juni . Urlaub haben cngctrekn : Mar.-WachSmaun aas 14 Tage noch Kiel nnd Berlin, Sek -Lt.«Ackers bis 23, Inst rach Kiel. Mar,.Jntead.-Raih Mauve Ist von derDienstreise zmückgekehrt . Fw .-Prem .-Lt , Weber hat eine Dienstreise »ach

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Küstenbezirksinspektor,Kapitän z . S . z . D . Klausa , ist von der Dienstreise zur Be¬

sichtigung der Seezeichen in der Nordsee zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven , 15 . Juni . Korv .-Kapt . Grolp ist nach

Hamburg abgereist, um sich dort an Bord der rumänischen Brigg
„ Mircea " einzuschiffen , sowie während der Kanalfeier als Führerder beiden rumänischen Schiffe zu fungiren .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juni . Zur Leitung des
Schwimmunterrichts in der Garnison -Schwimmanstalt ist der
Sek . - Lt . von Oidtman kommandirt .

8 Wilhelmshaven » 15 . Juni . Den Offizieren und deren
Angehörigen sind inzwischen die offiziellen Einladungskarten zur
Feier der Eröffnung des Nordostseekanals am 20 . — 22 . Juni
zugegangen . Sie enthalten eine Orientirungskarte des Festplatzesbei Holtenau . Es sind 2 Tribünen mit je 4 Abtheilungen vor¬
gesehen . Tribüne 1 hat die Abtheilungen L ., L , 0 , O, die
Tribüne 2 die Abtheilungen L , I , 0 - u . L Der Schlußstein
befindet sich auf der Nordseite des Kanals am Kieler Hafen
zwischen der Wartehalle und dem Leuchtthurm . Westlich ist das
Kaiserzelt direkt am Schlußstein und dahinter die Tribüne Nr . 1
nördlich vom Schlußstein , seitlich der Wartehalle die Tribüne Nr . 2.Als Anzug ist vorgeschrieben: für Damen Promenaden -Toilette ,für Herren : Uniform bezw . Frack, Weiße Binde . — Der Ein¬
ladung ist eine Dampferkarte für die Fahrt von Kiel nach dem
Festplatz am 20 . und 21 . Juni zur Benutzung beigelegt.

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Werftdampfer „Boreas "
ist heute Morgen l ' /z Uhr in See gegangen . S . M . Aviso
„Meteor " ist gestern Abend in Kiel eingetroffen.

des Innern in einem gemeinschaftlichen Erlasse jetzt Folgendes
angeordnet : Ein Ruhen der Pension der vorgedachten Pensionäre
oll in Zukunft nur eintreten , wenn dieselben durch ihre Wieder¬

beschäftigung die Eigenschaft von unmittelbaren Reichs - oder
Staatsbeamten erlangt haben . Bei Dienstleistungen , in welchen
der Pensionär lediglich in ein privatrechtliches Verhältniß zu der
ihn wieder beschäftigendenBehörde tritt , findet dagegen eine Ein¬
ziehung oder Kürzung der Pension in Zukunft nicht mehr statt .
Bevor Personen , welche zum Bezüge einer Reichs- oder Staats -
Pension berechtigt sind , im Dienste einer Staatsbehörde wieder
beschäftigt werden, soll in jedem Falle festgestellt werden , ob die-'elben dadurch die Eigenschaft als Staatsbeamte wieder erlangen
oder ob sie nur in ein privatrechtliches Verhältniß zu dieser Be¬
hörde treten . Ein privatrechtliches Verhältniß wird regelmäßig
dann vorliegen, wenn es sich um gering gelohnte, lediglich me¬
chanische Dienstleistungen handelt , welche aus sächlichen Fonds
vergütet werden. Diejenigen wieder beschäftigten Pensionäre ,
welche eine im Haushaltungsetat aufgeführte Stelle unter Bezug
der mit derselben verbundeuen Besoldung bekleiden, sollen stets
als Beamte angesehen werden .

- s- Wilhelmshaven , 15 . Juni . Bereits vor einigen Tagen
haben wir darauf hingewiesen, daß Briefe und Karten mit dem
fahrplanmäßigen Schnellzug (8 .17 Uhr Abends ) noch befördert
werden, wenn sie bis 7 .55 Uhr beim Postamt eingeliefert werden .
Wir möchten nun noch hinzufügen, daß auch der Zug 41/2 Uhr
Nachm, nach Oldenburg Briefpost führt . Briese , welche mit
diesem Zuge nach Oldenburg befördert werden, gelangen noch an
demselben Abend in die Hände des Adressaten und kann eventl .
am andern Morgen mit der ersten Bestellung hier schon Antwort
wieder eintreffen .

Wilhelmshaven, 15 . Juni . Auf dem Schießfestplatz ist
es bereits recht lebendig geworden, überall regen sich fleißige
Hände , um für das morgen beginnende Fest gerüstet zu sein .
Dasselbe wird , wenn sich das Wetter , wie sich Wohl erwarten läßt ,
nur einigermaßen hält , gewiß recht zahlreich besucht werden .
Aus dem Festplatz selbst wird es an Anziehungspunkten nicht
fehlen. Neben dem Raschke '

schen Festsaal und seiner Veranda
werden eine Reihe von Restaurationszelten (insbesondere die der
von Böttcher , Frerichs und Burmeister ) für Erfrischung , einige auch
für Unterhaltungs -, andere für Tanzmusik Sorge tragen . Im
Zelte des Herrn Tenckhoff wird die berühmte Gesellschaft

Excelsior" humoristische Gesangskonzerte veranstalten . Der
norddeutsche Circus (Schwarz ) hat für morgen Nachmittag 4 Uhr
eine große Eröffnungsvorstellung angekündigt . Um dieselbe Zeit
wird auch das Theatre Varists eine Galavorstellung arrangiren .
Selbstverständlich sind auch Caroussels , Schieß - und Würselbuden
n . s . w . vorhanden , sodaß für Amüsement eines Jeden hin¬
reichend gesorgt worden ist - das Festessen beginnt um 1 Uhr ,
die Fahnenweihe erst um 9 Uhr Abends .

- j- Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Verein für Ge¬
flügelzucht hielt am Donnerstag Abend seine Monatsversamm -
lnng ab . Es wurde beschlossen , im Anfang des Monats No¬
vember in der Burg Hohenzollern eine Geflügelausstellung
abzuhalten . Die Ausstellung ist nur für Vereinsmitglieder
arrangirt .

Wilhelmshaven, 15 . Juni . Die Verkehrseinnahmen der
oldenburqischen Bahnen (excl . Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen
im Mai

^
1895 528 504 M ., im Mai 1894 507 584 M ., Mehr¬

einnahmen 1895 20 920 M . Vom 1 . Jan . bis Ende Mai 1895
2 344 394 M ., vom 1 . Jan . bis Ende Mai 1894 2 210 355 M .,
Mehreinnahmen 1895 134039 M . Für die Wilhelmshaven -
Oldenburger Bahn , wurden eingenommen : im Mai 1895
90996 M -, im Mai 1894 95 401 M ., Mindereinnahme ISW -'
4405 M . Vom 1 . Mai bis Ende Mai 1895 397 748 M .,
vom 1 . Jan . bis ünde Mai 1994 380 491 M -, Mehreinnahme
1895 17257 M . _

Aus der Umgegend und der Provinz.
o Neustadtgödens , 14 . Juni . Behufs Wahl von vier Schul -

Vorstandsmitgliedern und einem Ersatzmann war auf gestern
Abend im Gasthofe des Herrn O . Gerdes Hierselbst eine Ver¬
sammlung der stimmberechtigten Interessenten der hiesigen evang .
Schulgemeinde anberaumt . Es wurden zu Schulvorstandsmit¬
gliedern die Herren Gastwirth O . Gerdes , Kaufmann H . Söker ,
Gastwirth A . B . Janßen und Schuhmachermeister H . Lohmann ,
und als Ersatzmann Herr Gastwirth E . Tönnißen gewählt .

Jever , 14 . Juni . Die auf Kosten der Regierung an
unserer Küste in einer Länge von ca . 6500 Meter — nämlich
von Tengshausen bis Javenloch — in diesem Frühjahr in An¬
griff genommene Eindeichung von bisherigen Außengrodenländereien
macht bei der anhaltend günstigen Witterung und den besonders
günstigen Fluthverhältnissen der letzten Monate gute Fort¬
schritte.

Vermischtes
—* Berlin , 13 . Juni . Wie es bisweilen „vorschrifts¬

mäßig " zugeht, davon giebt der hiesige feuilletonistische Korre¬
spondent der „Hamb . Nachr ." ein Pröbchen , indem er an den
Tod des Frhrn . v . Richthofen anknüpft . Er erzählt seinem
Blatte : Vielleicht nicht allgemein bekannt ist es, daß der Ver¬
storbene es liebte, hin und wieder in später Abend- oder Nacht¬
stunde, wie dereinst Harun al Raschid in der Khalifenstadt , die
dunkleren Lokale seines Reiches zu besuchen, um dort seine
Studien zu machen und die Schattenseiten des Berliner Lebens
persönlich in Augenschein zu nehmen . Vor Jahren verschleppte
mich einmal ein leichtsinniger Freund aus der Provinz , der
partout „Berlin bei Nacht" kennen lernen wollte , in eines jener
Lokale mit bunten Laternen vor der Thür und verhängten
Fenstern , hinter denen man von zarter Hand „Wein und echte
Biere " kredenzt erhält . An einem der Tische saß ein einzelner,
groß gewachsener Herr in einfachem Civil nnd trank — eine
Flasche Champagner , not » bsns er nippte nur an dem ersten
Glase und ließ die Flasche stehen. Wir wunderten uns an¬
fänglich über die Sprödigkeit der bedienenden Mädchen, die sich
absolut nicht neben uns setzen wollten —, als ich aber das Ge¬
sicht des einzelnen Herrn sehen konnte, wurde mir ihre Zurück¬
haltung klar . Der Fremde bezahlte, gab ein anständiges Trink¬
geld und ging wieder . Nun wurden die Mädel auf einmal
gemüthlich. „Wißt Ihr denn, wer das war ?" fragte ich eine
der Dirnen . Statt aller Antwort ging sie an das Büffet ,
kramte in einer der Schubladen herum und reichte mir sodann
eine Photographie . „ Der war 's ", sagte sie , „der Polizei¬
präsident ! Wir wissen , daß er manchmal heimlich inspizirt , und
da haben wir uns seine Photographie angeschafft, damit wir ihn
gleich erkennen. Was der sich freuen wird , wie vorschriftsmäßig
es bei uns zugeht !"

—* Berlin , 14 . Juni . Bei dem Brand des Victoria¬
speichers waren fünf Dampfspritzen und sechs Handdruckspritzen
thätig . Gegen Mitternacht erschien die Gefahr der Weiterver -
breituug des Feuers aus die Nachbarbauten ausgeschlossen. Die

^ völlige Ablöschung der Feuersbrunst und die Aufräumungsarbeiten
, , _ _ _ _ UUUI Wilhelmshgven » 15 . Juni . Behufs Regelung des Pensions - ! dürften mehrere Tage beanspruchen . Der Schaden ist bis jetztangetrekn . Korv .-Kapt. Thiele ist nach Lerlin abgereist . — Durch bezuges der im Reichs - oder Staatsdienste wieder beschäftigten

'
noch unübersehbar . Es heißt , daß 300 000 Centner Lumpen imBeug, rer St.-Selr. des R .-M.-A. ist dem Kapt. z. S . Frhrn . v. Boden - pensionirten Beamten haben der Finanzminister und der Minister Speicher lagerten.



iBei dem gestrigen heftigen I
der benachbarten Gemeinde

Schwelm , 12 . Juni
Gewitter töotete der Blitz in der benachbarten
nMinqhauien eine am Fenster sitzende Frau , während ein Kind
M ihrem Schoost unversehrt blieb . — In Ahlen wurden durch
mistMlaae zwei Personen , bei Wiedenbrück eine Frau getödtet.— '

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaben .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 16 . Juni : Vorm . 6 .53, Nachm. 7 . 14.
Montag , den 17 . Juni : Vorm . 7 .52, Nachm. 8 . 13.

Kirchliche Nachrichten .
1 . Sonntag nach Trinitatis .

E v an gelis che Marine - Garnison - Gern ei nde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . -Ober -Pfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um NVr llhr . Wegen Erkrankung des Herrn
Pastor Jahns predigt Herr Marine -Oberpfarrer Goedel . Der
Nachmittagsgottesdienst fällt aus .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfspred .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 91/2 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abends 8 ^ 4 Uhr Bibel¬
stunde. Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 ^ 2 Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

koksviäviiv LWlkIviäer Uk. 13.80
bis 68.50 per Stofs z. kompl. Robe — lossors und Ltumtrwg -Uouzsss —
sowie schwarze, weitze und farbige Hentteberg -Teldö von 6V Pf. bis
Mk. 18 .65 p. Met. — glatt , gestreift , larrirt, gemustert, Damaste rc . (ca. 24s>
versch. Qual , uud 2000 versch. Farben , DessinS rc.) , porto- n«L stenerkrei

Q-nis. Muster umgehend.
skillsir - fApik 6 . llsnnsböi 'g «k. m Anott .

Bekanntmachung .
Es Wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß seitens der
Apotheken künftig Diphtherieserum
zu ermäßigte « Preise » (50 pCt .
Ermäßigung gegen den gewöhnlichen
Preis ) abgelassen werden wird , sofern
dasselbe für öffentlicheKrankenanstalten
oder für solche Personen verlangt wird ,
deren Recepte aus Staats - oder Ge¬
meindemitteln, sowie von Krankenkassen
im Sinne des Krankenkassengesetzesoder
von Vereinigungen gezahlt werden,
welche die öffentliche Armenpflege zu

'
ersetzen oder zu erleichtern bezwecken .

/ Diese Vergünstigung wird indessen
. nur unter der Voraussetzung gewährt ,
i daß die betreffenden ärztlichen Recepte,
) auf welche Serum zu ermäßigtem
! Preise gefordert wird , mit einem liMt -
s liche« Beglaubignugsvermerke
s- versehen sind . Als Beglaubigungs -
^ vermerk gilt der Aufdruck eines be-
/ hördlichen Stempels oder entsprechenden
fl Vermerks der Ortspolizekbehörde , des
fl-Pfarrers , Gemeindevorstehers , Armen -
fl Vorstehers u . s/w .
s Hinsichtlich der Kassenrecepte genügt
/ die übliche Stempelung , welche solche
^ Kassenrecepte kennzeichnet .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1895 .
DerHülfsbeamte des Landraths

des Kreises Wittmund .
vr zur Frhr . von Lüdinghausen -Wolff,

n Regierungs - Assessor .

Bekanntmachung .
x Unter Bezugnahme auf die Be-
Mmmungen im Z 69 des Kommunal -
kabgabengesetzes und Z 11 der Ab¬

gabenordnung für die Stadt Wil¬
helmshaven wird hierdurch bekannt

Egemacht ^. .̂ aß für das Steuerjahr
ß: 1895/6 an Kommunalabgaben 100 pCt .

der Einkommensteuer und 110 pCt .
der Grund-, Gebäude - und Gewerbe -

- steuern gehoben werden .
Wilhelmshaven, den 8 . Juni 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Zu vernnethen Zu vermiethen
eine geräumige, gut möblirte Tlttbe .

Friederikenstr . 4, paZ r .

Zwei Wohnungen
zum 1 . August zu vermiethen , eine
mit Werkstube.

W . Dähn , Kaiserstr . 55 .

zum 1 . August eine geräumige Unter -
Wohnung . G . Dierks ,

Kopperhörn , Hauptstr . 3 .

Gewandten

AL - l l n e v
suchtGin gut wövl. Zimmer o « s .

z« vermiethen.
Kasernenstr . 3, II . l .

Zu vermiethen
ein freundliches Zimmer .

Tonndeich 47, Part , l

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden .
Gerftenbergrr , Manteuffelstr. 9a, u .

Heu
rrctt I gesucht sofort für die Vormittaasstunden .

eine komplett Restanrationsbude .
Zu besehen auf dem Schießplätze .

C . Peters , Altestr. 24.

Bekanntmachung .
,

Es wird hierdurch bekannt gemacht,
. daß die Gemeindesteuerliste der Stadt
> Wilhelmshaven für das Steuerjahr

i 1895/6 gemäß Z 75 des Gesetzes vom
)

24 . Juni 1891 vom 12 . d . Mts . ab
- 14 Tage lang in unserer Registratur
i öffentlich ausliegt .
' Der Magistrat.
°

_ Oetken .

Vieh » und

Vferde - Verknus
für Albert Martens , Sillen¬
stede, findet statt am Montag,
den 17. Juni d. I . , Nach¬
mittags 2 Uhr.

Sillenstede, den 14. Juni 1895 .
^ .Libvi '8. AiMonator.

An schönes Zimmer,
l separater Eingang , auf sofort oder
s später zu vermiethen, auch Passend für
seine alleinstehende Dame .

Kielerstr . 62, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 3räum . Wohnung .

C . Richter,
neue Wilhelmshavenerstr . 61.

gesucht sofort für die Vormittagsstunden .
Ulmenstr . 18, 1 Tr . l.

I/i o 8 / 1 8
für ein oder zwei junge Leute.

Tonndeich, Brunsstr . 1 .

Gesucht
Zu vermiethen

auf sofort eine fein möbl . Stade .
Kasernenstr . 1 , Part .

Eine Wohnung
z« vermiethen.

lonndeich, Schmidtstr . 6 .

auf sofort ein Stnndenmädcheu .
Roonstr . 86, Part .

Empfehle mich zur Anfertigung
aller Arten

Minen - mi> Nickrlleiitk
in und außer dem Hause .

A . Fischer , Schneiderin ,
Neubremen , Peterstr . 1 , 1 Tr .

Berliner Tageblatt .

„Tod und -Leven", llsntnelisnll» :
„Auf verschiedene« Wegen" . AKe
Romane und Feuilletons erscheinen
in Deutschland zuerst im 8 . 7 . und
niemals gleichzeitig in anderen
Maliern, wie dies jetzt vielfach
üblich ist . Außerdem empfangen die
Abonnenten des 8 . 7 . allwöchentlich
folgende höchst werthvolle Separat -
Beiblätter : das illustrirte Witzblatt
,AK"

, die feuilletonist . Montags -
Ausgabe „ Der Zeitgeist " u . „7ooll-
Nisclis kömlSbllLll

"
, das Sonmagsblatt

„Deutsche Lesehalle" und die
„Mittheilungen über Landwirts ) -
schast , Gartenbau und Kanswirth-
schast". Die sorgfältig redigirte,
vollständige .MMs -MItllNg

" des 8. 7.
erfreut sich wegen ihrer unpartei¬
ischen Haltung in kaufmännischen
und industriellen Kreisen eines be¬
sonders guten Rufes .

vollen Romane : 8 . rmi 8tüümiin :
'

(NelietjäökllRes NäonnemeiU kostet Z Klk. 2Z Df . ket alten Postämtern. Inserate (Zelte §0 Ps .)
stnlten erfotgrelälste Aerlireltnng .

Als Zeitung großen Styls hat
das täglich zweimal in einer Morgen -
und Abend - Ausgabe erscheinende
„ Berliner Tageblatt " in Folge seines
reichen , gediegenen Inhalts , sowie
durch die Waschhettund Zuverlässig¬
keit in der Berichterstattung (ver¬
möge der an allen Weltplätzen an-
gesttllten eigenen Korrespondenten )
die stärkste Verbreitung im In -
nnd Auslände erreicht . Nicht
minder haben zu diesem großen Er¬
folge die ausgezeichneten OriZinsl -
^ suillötoiiZ aus allen Gebieten der
Wissenschaft und der schönen Künste,
sowie die hervorragenden belle¬
tristischen Gaben , insbesondere die
vorzüglichen Domäne und Novellen
beigetragen , welche im täglichen
Roman -Feuilleton des „Berliner
Tageblatt " erscheinen : So im
nächsten Quartal die beiden reiz-

Zu vermiethen
ein möbl . Stube . Peterstr . 40 , 2 Tr .

6n .1v8 I/ .0A18
zu vermiethen an einen jungen Mann .

Börsenstraße 29 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine schöne
4räumige Uuterwohvuug .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ).

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumige
Unterwohunug mit Keller u . Stall .

Attton Albers , Lothringen ,
Ostfriesenstr . 31 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Marktstr . 11 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli ein freundlich
möblirtes Zimmer .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein kleiner Lade « nebst Wohnung
zum 1 . August .

Ecke der Grenz - u . Börsenstr . 28 .

tVohnrmg ,
bisher vom Herr« Feuerw .-
8ie«t. Schramm bew , 5 Räume ,
Zubehör uud alle« Bequemlich»
kette«, wegen Ueberuahme eiuer
Dienstwohnung preiswerth auf
sofort od. später zu vermiethen.

Müllerstraße V, H .

Zu vermiethen
umständehalber auf gleich oder später
° 'e freundlich gelegene Balkon »
bwhunng , sowie zum 1 . August eine
recht geräumige OberwohtMUg , beide
unt Wasser u . allen Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20, Parkecke .

Zu verkaufen
20 Stück Miuorka -Hühuer , auch
sind daselbst frische Eier zu haben.
_ Folkerts, Gewerbeschule .

Kine Aröeitsfrau
auf mehrere Tage sofort gesucht . Näh .

Rheinischer Hof , Bismarckstr.

Waarmyaus

K . H .KWMM

L Stuck

I,ZV Mk

MklMMSW
LestioLte

-

Xlsillmii
Kinder

Erlaube mir einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und
Umgegend ganz ergebenst anmzeigen , daß ich zum SchibHfeste
wieder mit einem sehr reichhaltigen Lager

. und Lebkuchen
emgetroffen bin. — Empfehle :

dicken Honigkuchen per Pfund 40 Pf ., Hpfilanti
mit Mandeln per Pfd . 80 Pf ., Stücken Pfeffer¬
kuchen per Pfund 40 Pf ., 3 Pfund für 1 Mark,

sowie alle anderen Sorten zu billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

I-ouis Klaus , Varel.

IO
Brsmarckffratze Äl »

vis L vis Nsupl - ps -' ii - Lingsng

Große Auswahl in

rvlettlteii « Irr 8 « lroraelt 8 r»vlr « n
st «, «t «.

llntsk IllseliSolistein I' klitntiii'rts 8sj . iln Xrlnes. Ovrvlmie.
- - - —

^ ^ 00000
1 ä 30000
1 L 15000
2 ä 6000
5 ä 3000

12 L 1500
50 ä 600

100 ü 300

IL DLkbrisVdrirxsV

Keill - illtlekie
Mittig sm 2l iisö 22 ^ iilii MS.

I» 086 riuill klauprsiss L s Mk ,
unä Osvinulists 30 kk. sxtr») omModlt

uuä vsrssnckot äas Oonsrai -Dsbit

200 L
_ 1000 L

. 1000 L
(Porto ^000 ä

150
60
30
15

AK.
^ 90000
^ 30000

15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
60000
30000
15000 -

2 .
8 -

3372 kmlm --- 375000 ,

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kaffee -VerbesiermlgSmittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer swirklich wohlschmeckenden
Taffe Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren -, Delikatessen-
und Drogen -Handlungen , jedoch nur echt in solchen Packeten,
die außer der vollen Firma Ii! «>f « r , Salzburg und
Freilassing , auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Tyroler
Helden ^ .aür 'va » Kolvr , tragen .

KsrHa Vl Untvr üs » I lntl «« S (Hotti RoM)
^ vs »t«Uiuix «il »nk Loos« ^ «rSoil suk VoLsod ontor Uoedimkms »oszeköllrt. ^

Gesucht
eine Mädchen von 14 bis 16 Jahren
für den Vormittag oder Nachmittag .

Roonstr . 75a , I .

8nvliv
per sofort einen schulfreien La « f-
burschen .

H. F . HuiSman«.

Gesucht
auf sofort ein anständiges junges
Mädchen , welches sich im Haushalt

mnd Kochen auszubilden wünscht.
E . R . Hemmen, Hof von Oldenburg.

vssnoLH
auf sofort ein junges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau , welches sich ver¬
pflichtet, alle vorkommende Arbeit zu
übernehmen . Offerten unter L . L. an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein ordentlicher zuverlässiger
Fahrknecht gegen hohen Lohn.

Tchmidt, Banter Mühle.

Eine Rover-Maschine
mit Pneumaticreifen , einige Male ge¬
fahren , gebe billigst ab.



Restaurant „ Nnion "
,

Baut , neue Wilhelmshaveuer Straße .
Halte meine großen, elegant ausgestatteten Räumlichkeiten den ge¬

ehrten Herrschaften von Bant und Wilhelmshaven bei Spaziergängen , Aus¬
flügen re. bestens empfohlen.

Clubzimuree stehen Vereinen und Clubs zur gefl. Verfügung.
ff. Helles Mer von Th . Fetköter , Jever , und Münchener Löwen bräu

im Ausschank.

Oarl sLvvvIc, Ä>ant.
MjelichiiMer IW-f - WO - Mi, Plütt- Aiist-It

8 —S . ZL» rxavvtI »vi »8tran8S 8 —v .

Preise der Wäsche:
») 100 Stück (und darüber ) Wäsche trocknen pro Stück 1 Pf -, und wenn

dieselbe noch ausgewrungen werden muß, pro Stück 1 ' /, Pfennig .
Lieferzeit 3 Stunden .

»W- Re» eingeführt ! -MW
i>) Für diejenigen Herrschaften, welche die Wäsche im Hause selbst mangeln

und plätten , resp . durch ihr Dienstpersonal besorgen lassen wollen, be¬
rechne bei 100 Stück und darüber für waschen und trocknen einschl .
stärken pro Stück 5 Ps . Lieferzeit 2 Tage ,

o) 100 Stück u . d . Rollwäsche waschen , trocknen, mangeln und plätten Pro
Stück 7 Pf . Lieferzeit 4— 5 Tage .

ä ) Für diejenigen Herrschaften, welche die kleineren und Kinderwäschestücke
im Hause selbst besorgen wollen, 100 Stück u . d . extra ausgesuchte,
größere und bessere Wäsche , waschen , trocknen, stärken, mangeln und
plätten pro Stück 10 Pf .

Von vorstehender Wäsche sind bei »ck o und ä ausgeschlossen:
Oberhemden , Herren -, Damen - und Kinderkleider, Gardinen und Rou -
leaux, sonst ist es gleich, ob es nur große oder große und kleine Sachen
sind.

s) 100 Stück u . d
jedoch ist hierbei Bedingung , daß
Stücken besteht, sondern alle in der Wirthschaft vorkommenden kleinere»
und Kinderwäschestücke dabei sind , ausgeschlossen sind die Sachen wie bei
»ä v und ä .

Heute Sonntag :

Großes Garten - Konzert,
MMoorM äsr Lai86r1. II. NatroZM-DIvisLon .

Anfang 4 Uhr. Entree SO Pf.
Rack dem Coucert :

Familienkrätrzchen.
Hochachtungsvoll

S . 81KNH « .

vläsnburg i . Kr.
Irrt« Meiidiirslrell « Vsüee -Lüstsrel wll vswplb«trieb.

Dsloptt « « öio . S

MW nacli pst . Vei' kki ' eli , v k . l' . kSo . 48483 um ! 87818 .
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel.
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/„ mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40, 1,60 , 1,70, 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

Aamilieuwäsche fertig machen pro Stück 7 Pfg .,
Bedingung , daß die Wäsche nicht aus ausgesuchten größeren

Preiscourants für kleinere Posten stehe« zur Verfügung.
O»»»«»«»a»»-»aa» O«a»»««O

Keschästs-Kröjfnung. 8
. — — — .

G
O

8
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir

ganz ergebenst mitzutheilen , daß ich mich als

Hierselbst — Banterstratze Rr . LI — etablirt habe.
Ich empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach

einschlagenden Arbeiten und bitte mein Geschäft bei Bedarf
sreundlichst berücksichtigen zu wollen .

Ich werde bemüht sein , durch Lieferung guter , sauberer
Arbeit und reelle Bedienung mir die Gunst eines geehrten

G Publikums zu erwerben .
O Wilhelmshaven, den 16 . Juni 1895 .» LoLr»,

8vsti »« L4vri »»vt »tvr .

>O0GOGG 0O GG O1

8
8

GO

I . MtMM .

Spezial -Abtheilung
für

D amen - Consection

Bon heute ob werden sämmtliche
Negenmänteh Promenadenmäntel ,
Capes , Kragen , JatkeLs in schwarz >und farbig
bedeutend unter Preis

Hotel z«v „Livsiie" in Baut.
Sonntag . de» V. J ««i:

jgW
"

der hier beliebt gewordenen Familien -Kapelle K. Keimig aus Bonn a . Rhein
Anfang Nachmittags S Uhr. — Hierauf :

Btrossvlr S » LL .
Müstk ausgeführt von derselben Kapelle.

Es ladet sreundlichst ein

L . V . Klozfslvln

Wegen Umzug
verkaufe sämmtliche

Ateiderjloffe
undKattune

bedeutend unter Preis .

Li8mar <; Ir8lr . 6 .

ZlhShenftK ;n Jevtt.
Unser diesjähriges Schützenfest wird -

abgehalten V0M » 4 . bis MM « 8 .
Juli . s

Zur Verpachtung der Plätze für die
'

Tanz -, Restaurations -, Kuchen - und st
duftigen Buden wird Termin auf st

Mittwoch , de « SK . d . « . . .
Rachmittags S Uhr, s

an Ort und Stelle angesetzt . st
Bemerkt wird noch, daß die Karoussell- s

platze bereits vergeben sind . ß
Schaubuden sind erwünscht und wird st:

für wirkliche Sehenswürdigkeiten Platz- ß
zeld nicht berechnet, unter Umständen^
sigar noch eine Vergütung gewährt/

'

Jever , 13 . Juni 1895 .

8 !e

Empfehle mein

estmatms- II. AWkll
aus dem SchietzfeMatz

aus das Angelegentlichste .
Entree 30 Mennige, wofür Getränke.

Gate Speisen ! fs. Vier ! "ML
0 . KSttvNvr .

srslvUUss

fsuslAskr.
Sonntag , de« LS. d. Mt-.,

Morgens 7 >/z Uhr :

MW il> lckk tMÜcktz
Vas Vowmallilv .

il«

Sonntag , de« L«. Jnuir
KIüttmillichZwisWilhilk

Abfahrt präcise 9 Uhr vom Park -
Haus mit Loofah-Mützen .

vor l. k2drv3rt .
Clnbtour «ach

Gldenburg.
Abfahrt 9 Uhr Morgens . ^

I . Lulivnart s

ÄlkHllitz-KtrpWli
undk

lm westlichen Theile Heppens ,
Standarteu -Weihe am 28 .
29 . Juli d . I ., mit großem Volksfest
verbunden .

Pächter , die daran Theil nehmen ,
wollen sich am Dienstag , dev
, 8 . d. MtS. , Vormittags 9 Uhr
im „ Rüstringer Hof" ( Th . Frier ) ,
Ulmenstraße , einfinden . Von 10 Uhr
ab findet die Verpachtung

ver
Die Verpachtung

der BudcnplStzs .
zu der am -?0 . Juni , 1 . und 2 . Jul -
stattstndenden OeffügekaussteLnng ««>.
Volksfest auf dem Schützenhofe z«k
Bant findet am

Dienstag , de« L8. Jnni,
Vormittag- 8 Uhr,

auf dem Schützenhofe statt .

ver Vorslsüü
des Vereins für Heflügelzuch

Bant .

Waarenhaus

I8 . ü. öllknnium.

Auf llem KMchftstplatze .
Fortwährend zn sehen in dem großartig nnd elegant dekorirten Theater .

li . btinv
'
» In u » « ln

" '
.

Lebend ! Zum ersten Male hier ! Lebend !

Eine Sage aus der Göttertehre .
Neueste Nustou ckee Gegeumurt .

Unplrn « , eine lebende Dame , kommt durch eine im Hintergründe be¬
findliche Thür auf die Bühne, - sie flüchtet vor Apollo, dem Gott der Dichter .
Da sie nirgends einen Ausweg findet, bittet sie die Göttin Gäa , vie Erde ,
dieselbe möge sie vor den Verfolgern schützen. Diese Bitte wird Daphne erfüllt .

Daphne verwandelt sich in ein großes Blumen -Postament , aus welchem
geheimnißvoll und durch unsichtbare Macht ein Lorbeerbaum , die Siegespulme
der Götter entsteht . An diesem Baum erblühen die schönsten Blumen , die sich
wunderbarer Weise in Glockenfrüchte verwandeln und eine Musikpiöce spielen.
Der Baum aber verwandelt sich beim Spielen der Glocken in ein Skelett
Aus diesem Skelett entsteht die lebende Daphne wieder, verwandelt sich dann
in Nichts, so daß von dieser lebenden Dame nur ihre Blumenharfe zurückbleibt.
Zum Schluß erscheint Daphne wieder und huldigt dem hohen Landesherrn .

Familien zur Besichtigung bestens empfohlen.
» V Entree : L. Platz »v Pf.. S. Platz SO Pf . M «
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Die Direktion.

von 3,23 Mk.
I »

an .

von 75 Pfg . an .

MumllöW
in großer Auswahl und jeder GrH
empfiehlt

1 lierdsrmsnn
Wilhelmshaven , Kaiserstraße

Neubremen , Grenzstr . 50 .

Geöurts - Anzeigt
Die glückliche Geburt eines

beehren sich ergebenst anzuzeigen
Wilhelmshaven , den 15 . Juni 189§

Kas .-IlchMgr Ledelbe !
und Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1k.) Hierzu eine Beilage.



Mage za Ar .
139 des Milhelmshavean Tageblattes.

Sonntag, »en 1«. Jnni 18SS.
Aus irrem Pfade.

Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung.)
„Unsere Freundschaft wird dauernder und wärmer blühen, "

fuhr Frau v . Rohr fort , wenn keine lästige Fessel sich um .uns
schlingt . Darauf wollen wir uns die Hände reichen und, wie
gesagt, diesen thörichten Zwischenfall vergessen , als sei er über¬
haupt nicht geschehen ."

„Wenigstens werde ich versuchen , zu vergessen , daß Sie an
der Ehrlichkeit meines Herzens zweifeln können," erwiderte Will
in gekränktem Tone , und ohne die dargebotene Hand zu berühren ,
verließ er mit einer tiefen Verbeugung das Zimmer — er hielt
stets auf derartige „gute Abgänge " .

Erst als er wieder in seinem Schlitten saß, brach sich seine
Wuth freie Bahn . Er hieb auf das Pferd und fluchte laut vor
sich hin . Zum Glück fuhr er ohne Kutscher.

Eine so klägliche Niederlage hatte der eitle, schöne Mann
noch nie erlitten . Nicht einmal mit dem Zwange äußerer Ver¬
hältnisse hatte die Kokette sich zu entschuldigen, mit dem Aus¬
druck des Bedauerns ihm die bittere Pille zu überzuckern gesucht
— — verwünschtes, falsches, unberechenbares , launenhaftes Ge¬
schlecht , das nie den rechten Gegenstand für seine Gefühle zu
finden vermag , gleich thöricht und grausam in Liebe wie in Un¬
empfindlichkeit ! Heuchlerische Verrätherinnen , deren Unverstand
die sichersten Rechnungen durchkreuzt !

Der Wüthende , der alle seine fast schon als Thatsachen be¬
trachteten Hoffnungen rettungslos zertreten sah , verfluchte das
ganze Geschlecht , um dann plötzlich , sich auf einem neuen Ge¬
danken ertappend , inne zu halten , und nun nach kurzem Ueber-
legen sein Pferd zurückzuwenden. Er schlug nun den Weg nach
Liebenau ein. Es däuchte ihn nicht unwahrscheinlich, daß Frau
v . Rohr dort gelegentlich auf seine Niederlage anspielen könne.
Dem wollte er Vorbeugen, indem er sich den Anschein gab, seiner¬
seits freiwillig zurückgetreten zu sein . Zudem war der starke
Stoß , den seine Eitelkeit soeben erhalten hatte , doch nicht ge¬
nügend gewesen, diese völlig auszurotten .

Warum sollte er auch nicht versuchen , sich das verblümte
Geständniß Hellas zu Nutze zu machen? . . . Er war bereits
wieder auf dem besten Wege, sich selbst einzureden, daß er schon
seit Langem eine fast mehr als brüderliche Vorliebe für sie hege
und nur als Sklave seines dem Baron gegebenen Wortes sich
ihr fern gehalten habe . Der eifersüchtige Groll des liebenden
Mädchens konnte unmöglich länger andauern , wenn er zu ver¬
stehen gab, wie gern er nun bereit sei, sich von seiner Verirrung
bekehren zu lassen.

Trotz seiner Mißerfolge war Will Jensen ein glücklicher
Mann : Sein Optimismus und Selbstbewußtsein widerstanden
allen Schlägen / jede feblgeschlagene Berechnung lieferte ihm so¬
gleich wieder die Grundzahlen für eine neue Spekulation , und
stets war er selbst von der Vortrefflichkeit seiner Gesinnungen
und der Unwiderstehlichkeit seiner Person felsenfest überzeugt .
Es war sicher eine ehrliche Leidenschaft gewesen , die ihn zu
Bertie von Rohr zog . . . kaum eine Stunde nach ihrem Er¬
löschen hätte er mit gutem Gewissen beschworen , darin gewisser¬
maßen nur eine Rettung vor seiner heimlichen Neigung für Hella
gesucht zu haben .

Er fand Niemand von der Dienerschaft vor , als er das
Schloß betrat , und mit dem Rechte des Verwandten ging er als¬
bald nach dem kleinen Salon , in dem er Hella zu finden hoffte.
In der That , am Fenster stand, ihm den Rücken zuwendend,
eine weibliche Gestalt , die sich erst umblickte, als die Thür hinter
ihm ins Schloß fiel.

Fassungslos starrten die beiden Menschen einander an . Seit
jener wilden Herbstnacht hatte er Margarethe nicht wiedergesehen.
Nun stand sie unerwartet vor ihm, die zarte Gestalt noch von
der Krankheit gebeugt, das tiefe blaue Auge leicht umflort , die
hagere, blasse Wange fast durchsichtig in dem kalten, bleichen
Sonnenlicht des Wintertages .

Ueber den oberflächlichen, herzlosen Mann kam doch ein
Gefühl echter schmerzlicher Beschämung : er neigte das Haupt
und sprach leise ein einziges Wort : „Verzeihung !"

Und als sie mit freundlicher Bewegung die Hand erhob,
ging er stumm wieder hinaus .

Erst als er wieder in den Schlitten stieg , erblickte er Hella ,
die, aus dem Milchkeller tretend , sofort erschrocken auf ihn
zustürzte.

„Um Gottes willen . . . kommst Du von Margarethe ?
Sahst Du sie ? "

Er nickte und drückte ihr die Hand . „Ohne meine Absicht
und nur einen Augenblick ! Doch glaube ich , es war gut so und
Du wirst fortan mehr mit mir zufrieden sein . Mit Frau v . Rohr
habe ich endgültig gebrochen . Deine Vorwürfe hatten mir die
Augen geöffnet . . . ich danke Dir ."

„Will !" rief sie mit einem lieblichen Erröthen . . . sie
erschien ihm unbeschreiblich reizend in ihrer kräftig blühenden
Frische. Diese plebejischen , prosaisch praktischen Wirthschafts -
neigungen würden sich ihr schon abgewöhnen lassen, wenn erst
— er lachte in sich hinein, als sie ihm jetzt, als seien sie nicht
am letzten Male in heftigem Zorn auseinander gegangen, noch¬
mals die Hand reichte und freundlich fortfuhr : „Du wirst Dir
morgen in Deinem einsamen Hause recht verlassen Vorkommen .
Willst Du mein Gast sein ? Da Wolfgang keinen Urlaub erhält
und Margarethe sich natürlich noch keiner Aufregung aussetzen
darf , werde ich den heiligen Abend mit den Leuten feiern . Frau
Born und ihr Sohn haben bereits zugesagt. "

Die letztere beiläufige Bemerkung war für Mills Entschluß
bestimmend. Er empfand eine gewisse Scheu vor den klugen,
spöttischen , ruhig prüfenden Augen des jungen Inspektors und
wich daher vorsichtig aus : „Ich bin Dir von ganzem Herzen
dankbar , liebes Kind, leider hat mich der Baron in seinem letzten
Briefe ausdrücklich gebeten, den Abend mit den Fabrikleuten zu
begehen . Er hat eine großartige Summe dafür bestimmt."

„Nun dann auf Wiedersehen während der Feiertageft
' er¬

widerte das Mädchen und nickte ihm zu, während er grüßend,
die Brust von neu belebten Hoffnungen geschwellt , davon fuhr .

Erst als sie dem Schlosse zuging, kam ihr die Erinnerung
an das letzte Zusammentreffen mit Will und was diesem voran¬
gegangen, und nun schob sich eine unwillige Falte zwischen ihre
Brauen . Sie war mit sich selbst unzufrieden .

Als sie leise die Thür des kleinen Salons öffnete, sah sie
Margarethe auf dem gewohnten Platz am Fenster sitzen. Dort
hing jetzt eine große Photographie des Barons , und unverwandt
ruhten die Augen der jungen Frau auf dem ernsten, schwer -

müthigen Mannesantlitz . Vorsichtig schloß Hella die Thür wieder
und dann drückte sie beide Hände auf die Brust , um einen Jubel
schrei, der gewaltig empordrängte , zu unterdrücken . Ihr war ,
als müsse nun noch Alles gut werden.

Margarethes Genesung war überraschend schnell vorge¬
schritten. Der feste Wille , zu gesunden, kam dem schwachen
Körper zu Hülfe . Die Vergangenheit lag hinter ihr wie ein
wirrer Traum , und erst durch unablässiges Grübeln drang sie
zur klaren Erkenntniß durch . Und dann faßte sie ein Schauder ,
als stehe sie noch immer am Rande eines Abgrundes . Schon
in jenem Augenblick , als Will sie zornig und höhnisch zurückstieß ,
war die künstlich genährte Leidenschaft in ihr erloschen , wie ein
schwaches Licht unter eisigem Sturmhauche . Die niedrige feige
Herzlosigkeit, welche sich ihr offenbarte , ließ diese tiefe Herzens¬
wunde im Augenblick fast vernarben - kaum ein Bedauern blieb
zurück , nur die Scham , ihr bestes Gefühl so thöricht vergeudet
zu haben . Sie zürnte ihm nicht . . . er war selbst ihres Grolles
unwerth . Die ritterlichen Tugenden , mit denen ihr Wahn ihn
umwoben, hatten sich in ein so widriges Gegentheil verkehrt, daß
es keines weiteren Kampfes gegen ihre Leidenschaft mehr be¬
durfte . Will war todt für sie - noch mehr : er schien ihr nie ge¬
wesen zu sein - selbst die Erinnerung war in ihr gestorben.

_ (Fortsetzung folgt .) _
Deutsches Reich

Berlin , 13 . Juni . Der Andrang der Bewerber um
das Kommando nach Chile beim General Körner ist ein außer¬
ordentlich großer - über 200 Offiziere aller Waffen sollen sich
bis jetzt theils persönlich, theils schriftlich gemeldet haben . Vor¬
läufig beabsichtigte die chilenische Regierung nur 15 deutsche
Offiziere — 8 der Infanterie , 4 der Kavallerie , 3 der Ar¬
tillerie — in Dienst zu nehmen . Wegen des über Erwarten
großen Andranges hat General Körner seine Regierung tele¬
graphisch um Verdoppelung jener Zahl ersucht. Bei so überaus
großer Auswahl wird Chile auf treffliche Kräfte rechnen können.
In nächster Zeit bereits wird im „Mil .-Wochenbl." die Ver¬
öffentlichung der Namen der zu jenem Zweck mit Aussicht auf
Wiedereintritt in die deutsche Armee verabschiedeten Offiziere
zu erwarten sein . Die Offiziere werden übrigens ihre Lebens¬
weise ganz als chilenische Offiziere führen : chilenische Uniform
tragen , größtentheils auch wie die chilenischen Offizierr in der
Kaserne wohnen und an der Menage theilnehmen . Ihr Ver¬
hältnis; entspricht dem der in der deutschen Armee dienstthuenden
türkischen Offiziere . — Am Freitag wird sich in Potsdam das
seltene Schauspiel der Vorführung einer Kavallerie -Division
abspielen. Ein Theil der in Berlin stehenden Garde -Kavallerie -
Regimenter wird zu diesem Zweck nach Potsdam gezogen
werden.

Professor Rudolf Gneist entschloß sich, infolge leidender Ge¬
sundheit die Lehrthätigkeit im Laufe des Sommers ganz auf¬
zugeben.

Zur Angelegenheit v . Kotze wird gemeldet, daß der vom
Ehrengericht freigesprochene Ceremonienmeister an die Oberstaats -
anwaltschast eine Anzeige wegen wissentlich falscher Anschuldigung
gegen den Ceremonienmeister v . Schräder gerichtet hatte . Die
Oberstaatsanwaltschaft hat die Einleitung eines Verfahrens gegen
Herrn v . Schräder abgelehnt . Nun beschritt

'
Herr v . Kotze den

Weg der Privatbeleidigungsklage gegen Herrn v . Schräder , aber
zwei Sühnetermine verliefen ohne Ergebniß , weil Herr v . Schräder
nicht erschienen war . In etwa vier Wochen dürfte nunmehr
die Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht stattfinden . Die
Duell -Angelegenheit des Herrn v . Schräder und des Rittmeisters
a . D . v . Kotze wird am 27 . Juni die Strafkammer beschäftigen.

Ausland .
London , 13 . Juni . (Unterhaus .) Bei der Debatte über

die Bewilligung von 80000 Pfd . Sterl . für Englisch-Ostafrika
erklärt Untersekretär Grey , die Regierung habe beschlossen, eine
Eisenbahn von Uganda nach der Küste zu bauen und eine be¬
sondere Schutzherrschaft über das Gebiet, welches zwischen Uganda
und der Küste liegt, einzusetzen .

Marine .
— Kiel, 13 . Juni . Nach dem amtlichen Verzeichniß werden

bei der Kanalfeier untergebracht sein auf der Jacht „Hohen-
zollcrn" : Der Kaiser, die Kaiserin , die vier ältesten Prinzen ,
nebst Hofstaat und Marinemaler Salzmann . Auf „Kaiseradler "

Prinzregent von Bayern , König von Sachsen , von Württemberg ,
Großherzog von Baden , Großfürst Alexis von Rußland . Auf
Llohddampfer „Kaiser Wilhelm II ." : Prinz Leopold von Preußen
mit seinen beiden Söhnen , und außerdem 19 deutsche Fürsten ,
die Präsidenten der Senate von Lübeck, Bremen , Hamburg , die
deutschen Minister und Staatswürdenträger . Unten diesen ist
als Gast des Kaisers General der Infanterie v . Stosch, dagegen
fehlt General v . Caprivi . Auf der Jacht „Lensahn" Erbgroß -
hcrzog von Oldenburg - „Enchantreß " der Herzog von Jork .

— Kiel, 14 . Juni . Das weltbekannte Dörfchen Holtenau ge¬
hört theils zu Holstein, theils zu Schleswig, ' der Kanal bildet
die Grenze zwischen beidenHerzogtümern . Unweit der Holtenauer
Prahm -Drehbrücke an den hochragenden Böschungen werden jetzt
die Wappen Holsteins und Schleswigs durch Blumenarrangements
dargestellt . Das holsteinische Wappen wird die Südseite , das
schleswig '

sche die Nordseite zieren. Dies ist eine schöne Versinn¬
bildlichung der Thatsache, daß die neue Wasserstraße unsere
meerumschlungene Heimath nicht trennt , sondern daß unsere alte
Losung : „Up ewig ungedeelt" fortbesteht.

— Kiel, 11. Juni . Das Manövergeschwader hat vom 20 .
bis 22 . Juni acht Dampfpinassen für die fürstlichen Gäste zu
stellen . Die Inspektion des Torpedowesens richtet einen Wacht-
dienst ein und stellt ein Torpedoboot für den kaiserlichen Dienst
— dasselbe liegt am Heck oder längsseit der „Hohenzollern " —,
ferner zwei Torpedoboote für den kommandirenden Admiral ,
wei Boote zum Piketdienst und zwei Dampfpinassen , um von

;em in der Marine -Akademie eingerichteten Post - und Telegraphen¬
amt Depeschen und Eilbriefe an den Kaiser und den komman¬
direnden Admiral zu befördern .

mit grau -blauem, fein carrirten Jacket und einer Weste von
gleicher Farbe , dunkler Hose, schwarzem Hut und weißer Wäsche
mit blauem Shlips , der dritte mit dunklem Anzug und Hut .
Es ist gewiß nicht unmöglich, daß die Schwindler auch in
anderen Orten ihre Falsificate unter die Leute zu bringen ver¬
sucht haben werden, deshalb möchten wir hiermit auf dieselben
aufmerksam machen und vor ihnen warnen .

Vermischtes .
—* Kiel , 7 . Juni . Während der Kaisermanöver werden

eingehende Versuche mit neukonstruirten fahrbaren Scheinwerfern
gemacht werden . Sie bestehen aus 3 Wagen , von denen einer
als Kesselwagen, ein anderer für das Material und der dritte ,
zugleich der leichteste , für die Maschine bestimmt ist . Der Wagen
für das Material hat Wasser und Kohlen für einen Bedarf von
6 Stunden . Der Beleuchtungseffekt, den man durch einen solchen
elektrischen Scheinwerfer erzielt, hängt wesentlich von der Größe
des Apparates ab . Die kleinen Apparate besitzen eine Dampf¬
maschine von 2 bis 5 2L . und liefern eine Lichtstärke von
3000 bis 12 000 m . Die mittleren Apparate haben 6 bis
10 2 ? . und 15 000 bis 30000 HL ., während die großen
Apparate 10 bis 12 Lk . und 30 000 bis 90000 LL . Leucht¬
kraft besitzen. Die Tragweite der elektrischen Lichtstrahlen dieser
Apparate kann man im Allgemeinen aus 3000 , 4000 und
5000 m annehmen, woraus hervorgeht , daß der Beobachter auf
diese Entfernungen noch Truppenkolonnen , einzelne Fahrzeuge ,
die Vornahme eines Batteriebaues , herankommende Schiffe usw.
bei klarem Wetter wahrnehmen kann . Natürlichweise ist auf
dem Meere am leichtesten zu beobachten , da jedes Schiff, das
sich nähert , über der gleichförmigen Wasserfläche sichtbar wird .
Torpedoboote sind aber schwer zu entdecken , weil sie meist
schwarz oder dunkel angestrichen sind und wenig über die Wasser¬
fläche emporragen . Besonders liegt der Werth der elektrischen
Scheinwerfer aber in dem moralischen Einfluß , weil er über¬
rascht, wodurch wieder das Gefühl des Verrathenseins auskommt,
was sehr wesentlich ist, da beim Feinde auf diese Weise immer¬
hin Zeitverlust entsteht.

—* Ahlen i . Wests. , 12 . Juni . Vom Blitz wurden hier
2 Personen , bei Wiedenbrück 1 Frau erschlagen.

— * Görlitz , 12 . Juni . In der vergangenen Nacht
wurde, dem „Neuen Görl . Anz." zufolge, in Buhrau bei Halbau
der Hausbesitzer Jurtz durch seine Ehefrau und 2 mit ihr im
Einvernehmen befindliche Männer ermordet .

—* Frankfurt a . M - , 12 . Juni . Bei dem dieser Tage
verstorbenen Portier Hertlein vom „Frankfurter Hof" ist ärzt¬
lich Ollolora nostras als Todesursache angegeben. Nach ander¬
weitigen Angaben erfolgte der Tod in Folge des Genusses von
Wurst . Auf dem Todtenschein ist offenbar deshalb Wurstver¬
giftung in Parenthese beigefügt worden .

—* Ueber das Erdbeben in Schlesien berichtet der Münster¬
berger Berichterstatter der „Bresl . Ztg ." : „Heute früh etwa um
9 >/« Uhr wurde hier ein schwaches Erdbeben verspürt , welches
drei Sekunden dauerte und von unterirdischem Donnerrollen be¬
gleitet war . Es fielen Bilder von den Wänden , der Kron¬
leuchter im Seminar schwankte . Ein größeres Unglück ist durch
das Erdbeben nicht herbeigeführt worden ." Wie die „Bresl . Ztg ."

auf eingezogene Erkundigungen der Breslauer Sternwarte er¬
fährt , ist weder auf dem dort aufgestellten Erdbebenmesser, noch
an dem weit empfindlicheren registrirenden Barometer eine Er¬
schütterung bemerkt worden,- es handelt sich also um eine an¬
scheinend eng begrenzte Erschütterung , die auf eine lokale Ver¬
schiebung zurückzuführen sein dürfte . Ein Grund zu Be¬
fürchtungen, daß Schlesien von derartigen Erdbeben-Katastrophen
heimgesucht werden könnte, wie erst kürzlich Theile von Italien
und Istrien , ist nicht vorhanden - in Schlesien gehören selbst
schwache Erschütterungen zu den allergrößten Seltenheiten .

— * Rom , 12 . Juni . In der vergangenen Sturmnacht
war die Bergstraße bei San Egidio (Salerno ) der Schauplatz
eines fürchterlichen Ereignisses . Der in einem Einspänner zu
seiner schwer kranken Tochter fahrende berühmte Rechtsgelehrte
Senator Capone wurde sammt dem Kutscher und dem Gefährt
von dem Sturm in einen Abgrund geschleudert. Die Leichen
des Senators und des Kutschers sind noch nicht aufgefunden.

Preis - Ralhsel .
Wer nennt mir die Häuslein so nett und rein.
Mit dem Gewölk von weißem Stein ?
Sich selber bau'n sie ohne Müh ',
Du weißt wohl wo , doch weiht nicht wie .
Gar friedlich in guter, warmer Hut ,
Ein ganzes Dörfchen beisammen ruht :
All' haben sie eine Besitzerin ,
Die aber wohnt nicht selber drin.
Doch ist ein Jnsaß in jedem Haus ,
Der hat kein Fenster, zu gucken hinaus ,
Der hat keine Thür , zu gehen hinein,
Schlägt , will er hinaus , die Wände ein .

Auslösurrg des Preis - Riithsels in Nr . 128 :
P f i n g st e n.

Trompeter — Siegfried — Meiningen — Oldenburg — Pfingsten —
Klopstock — Stuttgard — Rotterdam — Thusnelda .

Es gingen 19 richtige Lösungen ein . Die Prämie schielt Elisabeth Diekmann.
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Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 14 . Juni . Die hiesige Staatsanwaltschaft

hat gegen drei Männer , welche zu Anfang dieses Monats in
der Umgegend von Oldenburg nachgemachte Thalerstücke mit .
dem Bilde des Königs von Preußen und der Jahreszahl 1866 i
ausgegeben , einen Steckbrief erlassen. Dieselben werden fol¬
gendermaßen beschrieben : Sämmtlich zwischen 20 und 30 Jahre
alt , einer etwa 1,75 m , die beiden andern 1,60 in bezw .
1,50 in groß . Der größte war bekleidet mit einer Weißen
Hose , dunklem Rock und großem Schlapphut , der zweitgrößte

Ei« bewährtes Auftrichsmittel , um Holz vor FLuluiS und
Schwamm zu schütze», sollte tu jetziger Jahreszeit wieder verwendet werden :
DaS Lvsrmrlus Osibvllusum. Schon zwei Jahrzehnte sind verflossen, seit
es dem Chef der Firma K. ^.vsuarius L 6o ., Stuttgart, Hamburg und
Berlin gelungen ist , dieses Präparat heizustelle» und von allen, die eS seither
erprobt habe«, wird «S als zweckmäßiger, hübscher und überaus wirksamer
Anstrich geschätzt und immer wieder verwendet. Beim Bezug von (Krboll -
nsum ist freilich daraus zu achte», daß man gewiß dl« altbewährt« Ortgtnal-
marke XvsnN-ms Oarbollnsum D . 8 .-ft. Uro . 46 021 erhält, sonst rtSkirt
mau . durch eigen« tiübe Erfahrungen kennen zu lemm, daß „Oarbouusuiu"
und „Oarbolmsum ." gar oft zwelerlet ist . Jedem, der mit sog. „Oarbolmsum"
keine gute» Ersolg« erzielt hat, kann nur empfohlen werden, daS echte
Lvsusrius Osrbomrsum zu benützen , ehe er durch Estche Resttttatt «tt-
muthtat, wieder zu Holz- oder gar Kohlentheer greift. Mer Th«r enthält za
um weuig fäulutrwidrtg «. dagegen viel« werthlos« Stofle, wttche dtt Poren
deS Hohe » verstopfen und dadurch in vielen Fällen dessen Berrottnng be¬
schleunigen. ^vsuarms LÄrboliuoum l >. k.-k . Uro. 4S021 ist, wie wir
höre», t» hiesiger Gegend bet Herrn »ug. Borrmann , Wilhelmshaven .
O. Gras , Holzhandlmrg, Neustadtgödens, erhältlich.



Bekanntmachung .
Gesucht wird auf sofort ein

Führer des Bootes zur Her¬
stellung der Fähre über den Ems -
Jade -Kcmal von der Elisabethstr . aus .

Wilhelmshaven , 14 . Juni 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .
Die städtische« Leebade -Au-

staltc»» für Frauen nud Mädchen
hinter dem Seedeiche westlichder Kronpriuzeustraste und am
Heppeuser Fort solle« am
Montag, den 17. d . M.,
eröffnet werden.

Die Bestimmungen, nach welchen die¬
selben benutzt werden können , sind
folgende :

1 . Der Besuch und die Benutzung
der städtischen Seebade - Anstalten
für Frauen und Mädchen ist jeder
anständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten .

2 . Die Badeanstalten sind während
. der Badesaison, deren Beginn und

Schluß in jedem Jahre vom Magi¬
strat bekannt gemacht werden wird ,

. täglich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abens 7 Uhr , und zwar die¬
jenige hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraße 1st/r Stunde
vor und 1i/z Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3 . Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4 . Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartefrau gegen
Erlegung des festgesetzten Mieths -
preises entnehmen.

5 . Das Aus - und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6 . Von den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison ge-
miethet werden.

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird Seitens der Badever¬
waltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 . Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (okr . 6)
gemiethet haben, steht frei, jede
gerade leer stehende Zelle zum Aus -
und Ankleiden zu benutzen .

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben.

9 . Die Verabreichung vonErfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartefrau nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen, als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeich -
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist —
was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden, den Anord¬
nungen der Wartefrau Folge zu
leisten.

11 . Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 . Bis auf Weiteres wird gestattet ,
daß Knaben bis zum vollendeten
7 . Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfen , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen :
a . für einen Monat 3,00 M .
d . für die ganze Saison 5,00 „o. für ein Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14 Jahren
um die Hälfte ."
ä . für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne¬
ment 8,00 M .,

s . für Darleihen eines Bade -An-
zuges 0,15 M .,

k. für Darleihen eines Bqdehemdes
0,10 M .,

ss . für Darleihen eines Handtuches
0,05 M .

Außerdem werden Abonnements¬
karten ausgegeben, welche zum Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen ,
zum Preise von 3,00 M .

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzelbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kämmerei- Kasse zu haben

sind , haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit .

14 . Die Wartefrau ist verpflichtet, das
Trocknen des Badezeuges re . auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen . Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat 1,00 M .,
von Kindern unter 14 Jahren pro
Monat 0,50 M .

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Verkauf .
Der Müller Focke Janffen zu

Kopperhörn will das kürzlich erstandene

Immobil
des Bäckermeisters Oldenburg zu Bant
zum sofortigen Antritt unter der Hand
verkaufen oder falls ein Verkauf nicht
zu Stande kommt, verpachten.

Die Lage des im besten baulichen
Zustande sich befindenden Hauses nebst
Bäckereigebäude ist eine vorzügliche und
kann ein junger strebsamer Bäcker
hier sein sicheres Auskommen haben.

Kauf- oder Pachtliebhaber wollen ,
mit dem Eigenthümer oder mit dem
Unterzeichneten ehestens in Unterhand¬
lung treten .

Neuende, 12 . Juni 1895 .

Gerber ,
Auktionator .

Verkauf.
Der Landwirth H . D Gralfs

zu Abbickenhausen ( in der Nähe der
Chaussee Sande -Ostiem ) läßt am

Montag, den 17. d. Mts.,
Nachm, s Uhr anfangend,

auf seinen Ländereien zu Abbickenhausen:
ca. 46 Grasen veftge-

rathenen

Li « « ,
(vermischt mit Gras), da¬

runter auch 6 Grasen

litt,
in passenden AbHeiLungen,
sowie die Nachweide bei

einzelnen Hammen,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
im Hause des Verkäufers versammeln .

Neuende, 8 . Juni 1895 .

Gelbes ,
Auktionator .

Verkauf.
Der Viehhändler F . Enfeurau «

zu Jever läßt am

Donnerstag , den26 . d M. ,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

in der Behausung des Wirths F .
Auhagen zu Sedan :

ea . 1« « Stück
groß« nml

Schweine
( krvslvr HL » « « )

Mlt Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 13 . Juni 1895 .
K. Gevdes ,

Auktionator .

am Vareler Walde ,
idyllisches Hans Mit Garten ,
prächtig am Waide gelegen,
vorzüglich paffend als

Ruhefitz oder Sommer¬
wohnung,

V» Munde von der Stadt ent¬
fernt, ist aus kürzere oder längere
Zeit z« vermiethen oder nach
billig z« verkaufen. Näh . bei

LÄ . MSlirGi » ,Barei a. d. Jade .

Zu verkaufen
zwei halbjährige Schafe .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Parterre¬
wohnung von 4 Räumen und mit
allem Zubehör .

C . G . Werner , Banterstr . 21 .
Habe zum 1 . Juli oder später ver¬

setzungshalber eine 7räumige

Wagen - Wohnung
mit Wasserleitung und Zubehör , sowie
sehr schöner Aussicht zu vermiethen .

D . Lübbers, Marktstr. 8.

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen an der Roon -
und Wilhelmstraße per sofort, 1 . Aug .
und 1 . November, im Preise von 400
bis 650 Mk . x . u.
_ F . Felix , Augustenstr. 10 .

Die von Herrn F . Scharf seit
4 Jahren benutzten
»« "

I Z LH , ^
E

" -MS
in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , sind zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmantt .

für einen jungen Mann .
Bismarckstr . 28, 2 Tr . am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein Laden mit vier
Zimmern , 3 Keller, Stallung für 1
oder 2 Pferde mit Heuboden.

Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Liu 1« 8 I .OA18
für junge Leute.

Neuestraße 11.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
ELagsnwohunug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

_ V . Witts Wwe .

Zwei Zimmer,
parterre , eigener Eingang , nicht möbl -,eventl . mit Burschenstube, sofort zu
vermiethen . Näheres

Zu vermiethen
zwei große Zimmer (sep. Eingang ,möblirt oder unmöblirt ) auf gleich .

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Ein an der Marktstraße belegenes

Woh«- u. Geschäftshaus
ist unter günstigen Bedingungen Preis¬
werth zu verkaufen . Näheres in der
Exped . d . Blattes .

Mädchen mit guten Zeugnissen
können Stellung erhalten .

Hiöen 's Wachw . -HLüreau ,
neue Wilhelmshavenerstraße 64 .

Gesucht
4 tüchtige Maurer in Tagelohn od .
Akkortarbeit .

Schröder «k Grahlman «,
Schaar .

Mn tüchtigesMädchen
wird zum 1 . Juli gesucht .

Manteuffelstr . 2, u .

Erste Deutsche Cautions - u . Allgemeine
Versicherungs-Anstalt in Berlin ,

Versicherung gegenEinbruchsdieb stahl rc .
sucht für Wilhelmshaven einen tüchtigen
Hanptagente « . Offerten Silk D . Ll.
an die Exped. d . Bl .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch
_ A . Knhlmauu, Uhrmacher .

IL. Apfelwein
»°/i Flaschen Mk . 3.

L hsiMM , MM . K.
MuaWageAMerkauf.

Herren -, Damen - u . Kinder -Schuhe
u . Stiefeletten , Holzschuhe und Holz¬
pantoffeln , einige getragene Halbstiefel
u . Stiefeletten , Kinderstiefelchen L Paar
von 50 Pf . an bei

»ärger, Meßr . Nr. 14.

Kinderwagen,
Kinderbettstellen ,
Kinderbadewamim,
Babykörbe »
Soxhletapparate,
Nachtlampe»,
Warmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Lonn- n . Ns§ön-
Lekirms

für Herren , Damen «. Kinder
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen

L . Kviävl ,
Marktstratze LS.

Reparaturen und Ueberziehen schnell
und gut .

Zt^ ris - rssiiwScssr
empfiehlt

Ah- KukZsrrsMW , Uhrmacher.

INA - in»! üokÄiM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Iss » L UZW « ,

Z Aoülnw blrlimpfgsime

L vllsriiM Asrrmtirl ksdlsttrsi:
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H Mliirimii i . Iliüe.
ß ttoxrüudst 1876

Vs » LS Vstt sn fesnen-Vki'nM

IWerschkossen Vers , das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
K. Wükker , Oldenburg, Langestr . 34 .

SV Kilogr . S Mk.,
sowie

Lager - u. Areastroh
empfiehlt

Gerh. Popken , Kopperhörn .
fitere » soms

jüngeren
Nsonem

ßvM SLsÜL27. orsodlsnsQs SodiMkäs« LlsL .-Rstd . Or. WM« äss

DäuLrä . Dsuäli , örsunsekvstz.

aus der Brauerei

-iS
SV

EdeAgaAe b . Norden.
? il8kM ylüllM !

îllunemssn ,
Wwßich Ui. g.

Mftlenkarten
m Mrk - Mil ArmckrM

werden, auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchteuckerei des Tageblattes .

IK . 8SM .
Krouprinzenstratze 1.

Iksss!Ise-8iIiI- l!riM-8eik
wiläosts »llviksikov , dosonäsrs A6A6L
rsuds und spröcis Laut , soevis 211m
rVssollsn und Lsdsu itlöinsr Lindsr .
V oriÄÜÜK L knakst 3 Ltück 50 kk.
bsi k uckvr . Aansnvii .

ML- md Fkihzrschsft >

auf :

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene .
echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes §e-
iiebtgeQuantum)Gr»to neueBettfedertt
per Psd. fllr 6» Pfg ., 8V Vfg ., 1 M . und
1 M . 2S Pfg . ; Keine prima Halb -
daunen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 8« Pfg . ;
WeitzePolarfed . 2M . u . 2M . S0Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M .. s M.
50 Pfg . u. 4 M . ; ferner Echt chinestsche
Ganzdaanen (sehrfMKäst .) 2M . 50 Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . L"/o Rabatt .
— NichtgefallendesLereitw. zurückgenommen16
? s «rks >- L Ko . in Hvokonck i Wests

nur aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

KSuigsstratze SS .

von

und

Daunen

verbunden mit
MW" An - und Rückkauf Mtz
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - ûnd Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

.lorckiin ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

verlege meine Sprechstunden

Vormittags 8 —9 und 12 —1 Uhr ,
Nachmittags 4—5 Uhr .

lln. Nopmsnn,
LpeolslsrÄ

kür Nsseu- «uü Vsrm-
erkrsllkllvssll .

Lr6w6v , PtzäMortzuW.
Das Pfandleih- Geschäft

von
ü. ?su !88k M Mlllli,

Verl . Roonstr . vi8-L-vi8 der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren,Gold- «. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .

Halte mein großes Lager von
Waschbalfeu,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zengrolleu ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

SLerreH ,
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarck straß L-
Hölzerne Abort - Totmeu,

'
sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr-
billigen Preisen . D . O .

Oh«k Commu) !
Lognnes ,

8

Das Vtand - u . Leih-,
verbunden mit

An - «. Verkauf -Geschäft

Lk
mtie Wliki-elmsil. 8ir. 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,
Uhren , Schmuck, Gold -u . Silbersachen rc.

Jettfedern
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

v . Laavs ,
Rooustratze, am Rathhaus .
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8Am Sonntag , Montag u . Dienstag X
Von Nachmittags 4 Uhr an :

live Iiuppe „ Lxoslsioi "

s Dame«. 3 Herren . ^
M Zur Aufführung kommen die neuesten humoristischen Vorträge. X
U L» 1r6 pro kvrson 50 ktz . X
^ Es ladet freundlichst ein 8
D O . jAtl ' AURSS . §
s >S> i »« IrKkE L
xxxxxxx xxxxx )XXXXXXXMMMMM

kükVs 8toff»ä8elis
NLV L LVMtt, ^ V lLMIK - kbLMN

Lönixl . SällLs. llotlietkr3.ntsn .
es IpcrsoAs ,EI Is/nsEäso^s /1/c/U ^1/ t//i ^ Lc/ie/a 's/i.

NiaUgen sIs «Iss Wssvklwkn isinsii «»» Wssvks .
* IVI * llöäöS Ltnek trLzt äsn Minen

nnä äiö UnnäsIswÄib«

W
V
'
orMdiK in Wildolmstlavori bsH 8 . 8«ll«rK, UooostiÄ886 90 ,tr . Äruastsrmnnn , LlLrLtstrsZso 45, U«x ^ skrnnäort , Iluxo

kvxp «, LnnäsoturiMbr . , LoonstrssZS, 0 . Lsrtorr , (1o !c6r8tru88s 14.
L.nk LslZolsnä bei « ell . L . 6 ««8en

Der Knsbölor Uaier - llsltso ömptolllsn von allon ^ orrtsv , i8t
nur in Osrtons von 27 Vllrtsin riuin t^rsmo von IV!Ir. I .— tu
aUon Apotkslsn nnä orstsn 6ts8oüäft6n ordältlioü .

LL88LI . LK SAfcn -L/tic/lo
8ättiZt nnä IrültiAt , erllöllt äis I -odonssnsr ^io, borvirlt dsi tort -
äansrnäoiu Osnn88 oino vo86nt1ioiis Lunränns äs8 Xörpsr ^svicllts
nnä ist nnoi8st2lioti iür NsZonlsiäsnäs nnä KrdolunAsdoänittiKS.

Xss8kl6 i' ttstsi'-XsIraofLbt ' ili van liausan L 60
An Lrwsn in sllsn 4potbekeu , vroxerlen nnä bssssrsn Lolonlalnkutitzn-

llltnälunxsii .
Ovnernlvei'ti 'ieö äniod Herrn llinil 8<;l>inlät , OroAsrie, rVillivlmslinvsn.

Ausverkauf.
Schneidermeister E I . Post Erben hier beabsichtigen wegen

Aufgabe des Geschäfts, das vollständige Waarenlager , bestehend
ans Cheviots , Kammgarnen re. zu Anzügen, Futterstoffen ,
Knöpfen, seid, und Moll. Besatzbändern re., zu und unter
Einkaufspreisen auszuverkaufen .

Zugleich sollen auch sämmtliche Schneiderei-Utensilien ,
sowie eine Nähmaschine und ein Laden-Real nebst Laden¬
tisch und Ladenschrank verkauft werden.

Kaufliebhaber werden eingeladcn .
Verkaufszeit vom 15. dss . an täglich von Nachm . 2— 8 Uhr,

mit Ausnahme der Sonntage, in der Wohnung Börsenftr. 24.
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kotiert Berger,
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Bonbons

kiieäorlsgs bei L. l.smmoi -8 , potgrstrusso 85.

Sölllll.
^ » drr » ä -I,l «t «r » iit
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festes seäle ^ enstes I ' nlrr 'Lkat .

H VeNreter :

!Z ! /)r

» t « ^ ni « » t « ii .
LInKaNA VON Ü6M6N8 .

Den Besuch meiner Lokalitäten hakte dem geehrten Mtöliknm
Ostens empfohlen. Solide , billige greife für Speisen und Hetränke .
Aufmerksame, zuvorkommende Bedienung . Special - Ausschank des vor
^glichen Auricher Krportöieres 0,3 Liter 10 Bf -

Koch achjtnngsvoll

Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren
Ausstattung, versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen .

Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber-
setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegen
früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird

Permanent 40 bis SO Räder ans Lager.
Alte Räder werde-; in Tausch genommen . i

Mhenyof b. ZkM.
Sonntag , de» is . d. M .:

Große Tanzmusik .
Hierzu ladet freundl. ein

und wollenellMMM
(Sommersachen )

werden zu bedeutend ermäßigten
PreisenVerkauftwegenvorgerückter

Saison .

ä . K. llivltmsnn.
Empfehle mein Lager von

in den schönsten und neuesten Mustern
in großer Auswahl.

D . Liibbövs ,
Marktstratze 8.

Deutschen

Ruthnlki«
(gailllliiri rem)

pro Flasche «« Pfg . "W>
empfiehlt

ZN . Athen ,
König straße .

M« «I»8tv a « t all «»

bester Ersatz für Cognac .

I». alt abgelagert.

Albert L Gustav Lohmann,
Witte» a. d. Ruhr,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : Kl .

VSPg6I ''s

Qenmsma

R« d «rt Lsrssr ,
kässnsvk 1. 1'k.

03080

Nioäei'Isgö dsi l.smmors, pvtorstr . 85.

von garnirten und ungarnirten
Ausverkauf

zu ganz billigen Preisen.

ä. K . llikkmsrm.
6loLäxvII » zx«rU » eU «rt6

8 « IiiiiIL « » ,
i08S8otmitt, äiotllsmobiA , 2»rt unä
8uitî , von 3 di8 10 Xo. soüvsr ,
Utzksrt 2n 80 kk. pr. l/z Lo.
.1. 1l . L«rnU»rä8, ^ SZtrünnäsiksim.

Assönton Assuollt .

Lin xskiei8vlistr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. Kktsu
's beldstbeS

^
kllMg

80 . Austage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende Vers
- ante « demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Berlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmanu H Gerriets Rachf.
in Varel .

U «!M MWMMl

Meo

ZUc .
in äön bölunntsn lsinsn tzukäiMsn :

1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äas kkunä !
llMsi 'ti'Mii in lksmr, ftgllilisit liiiil liM.

Ln chsben in 'UilLsIwbknvsn dsi ImSv . 4nn88«v, lloonstmsss ,Linst Lammvis, kstorstrssss .

2lwk 86l . Ave , Kgl. Wiel , ÜWMIleebi 'eMi'irien !
L «» » , SvrU » , H » iiil »nrzx .

Os^rünätzt 1837. -

A
sind die besten der Welt!

, 8

N
r?r

Wer ein Fahrrad besitzen und fahren
will , welches auf der Höhe der Zeit
ftehr. mutz Korrike s „ Westfakia" -
Kahrrad kaufen. Ich uefere Jedem
zu Fabrikprersen unlermirrsie . Garantie .
Bevor man anderw . kauft, fordere man
erst von mir Preiscourant gratis .
Gegründet 1874 .

« Srlvlrv , Bielefeld,
Nähmaschinen- und Fahrrad - Fabrik.



MMbootsfahrlen.
Sonntag Nachmittag : Abfahrt Wil¬

helmshaven (Wilhelmstraße ) 2 . 30, 4 .00,
5 .30, 7 .00 .

Abfahrt von Mariensrel : 3 .15, 4 .45,
6 . 15.

Vor dem Buschmann 'schen Restau¬
rant und im Banter Hafen wird nach
Bedarf gehalten .

kiep- IiieliMge ««>«1
- -- -- W »1kl'gI«kS88el'-klI8lsI1

von

AöuigSraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
»SM KöaiBi'lilMN M Koslsp

a . Harz .

E VtvoLt .
(verlängerte Gökevstrnsze )

6l1Ü6k8IQÜ11tzr8
V« inn «riv»ix8

8md rüdmliollst bekannt!
LI. ii. LL. ^ii«! Ilslumz.

MibM i «W « t I .
korto u. Insts 30 kk.
M»«pßx« s :

90,000 AI .

30,000 M .

IS,000 AL .

Äiezbslinek Kugustk Vietsl'is.
L »«8« » 1 ULK .. 1L Ii0088
10 UL., korto null 30 kk.

smxk. n. versendet
äas K»» kxv8vk »tt

l .ud . ftlüllvr L Oo .,
ksllill 8., 8edIv88x>lalL 7,

Ssmdlll'g , ssr. ^odannisstrasss 21 ,
lüimllöll , ^ülndei-g und

W» ^ >W>8ekverIii l.
8petdaI»rLt I kvi 'Ii» ,

vr . Nsverj
llsilt 8^xm1l8 rmd Uannes-
sobvLobv , AVvIsMuss nnd ILaiil-
krnnLb n . LnnAMr . bvvklbrt .
Uetbod«, bei krisebsn IMsu in
3 bl5 4 r »Avn; r«r»Ltvtv und
rvrrvsll . MUv öbsvL in svbr
karger 2«1t . Unr r . 12—2,
6—7 ; (»nvb 8<MLl»ß8). AnsvLrt.
mit «Ivlek . llrkolxv brl«S. und
rvrsLbvIsx«» .

jMvntv 8s » ntNK :

SsKsnU . VanLUNLStk
bei elektrischer Beleuchtung.

Lnlrvv SO GlvtrLnkv .
Hochachtungsvoll

O . 8acls ^ a88vr .

her Feier des

fl!r ^sknlsiltönlls
sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Arnckenberg
Nachm, von 1 —7 Uhr ,

Frau Llvioe Lrnokeoders
für Frauen ». Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr ,
Warktssraße SO , 1. Klage .

Linder
wagen

aräHteS nnb büligftrS 8ager
WilhelWSHaven» bei

8. v. l!. LollSli.
>.ilienmilvk - 8vis«
von keeWsim L ko . , Ssrlin ii . kristt. r . I

weiteste allein Lebte Narks :
Dreleek mit LrdLuzel u. Lreur:.
V ollkoMMSNneutral mit LoraLAsbalt
und von ansgeLeiolurstem Aroma ist
Mir UerstellnnK und ürbaltnnA eines
2» itsu blendsndvsissen lkeints uu -
erlässlieb . Lestss Aittel KS^en
8owmsr8pro88So . Vorrätbi^ 8t» oL
50 ktz . bei Lnäv . .I»N88«u .

I
^

spvlvn !
UntnrvUtnxst «» von 10 Pfg . an,
8totkt»pvten „ 30 „
kioldtnpvteu ,, 20 „
in den schSuste « und neuesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko ,
Hlvbrüüvr H « Ll « r in Lüneburg

Entree »0 Pf ., wofür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ei«

r >r . rsnlvkLoir .

MlbolmsbllvonorLodiossvorom.

KrvM8 Vo > li8te8t
verbunden mit

ILUchti! Bkstchkiisdes Packs
und

k
'

aLvtvn ^ vvLlLS
auf dem äußerst günstig gelegenen Festplatz an der

Ostsriesen- und Wallstraße
Seim Feftlokal „Tonhalle" des Herrn Naschte

am

Heute Sonntag
SchKtzerchof Kant.

Kroße Tanz - Musik GroßesHamilikn-KrSnzihrii
Ansang 5 Uhr.

Es ladet ganz ergebenst ein i
iß,. lllmenltraße !

8ueg öokeiirolleni.
Heute Sonntag :

llrossss llLrtön - Lonesrt.
^ aLsai § 4 VAr .

— : Nachdem : ^. ^ i '"

Orffeutl. Tanzmustk
bei

stark besetztem Orchester , s —

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke .

> v . Sor8nm .

( Va ^ m i 88 ° Wsiskv .)

Heute Sonntag :

KidWn iisisiitlielin 8s »
mit neu besetztem Orchester .

Hierzu ladet freundtichst ein

Tonntag , den LS - Montag , den LV.
und Dienstag , den L8. Juni L8SL

1. Festtag:
Mittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Diner der Mitglieder und

ihrer Damen im Festsaal Nachmittags 3Vr bis 5Vr Uhr Königs¬
chießen nach der Königsscheibe. 3Vs bis 7V, Uhr Prämienschießen

nach Festscheiben , währenddem Concert im Festsaal. Abend 8V? bis
9 Uhr Empfang der erschienenen Ehren- und Festgäste. 9 Uhr Ans¬
tellung zur Fahnenweihe und Beginn der Festlichkeit. 10 Uhr
eierliche Proklamation und Dekorirung des Königs .

S. Festtag:
Nachmittags 3 bis 7Vr Uhr Prämienschießen nach Festscheiben .

Von 3 Uhr ab Concert im Festsaal. Von 5 Uhr ab Kinderball und
Volksbelustigungen .

3 . Festtag:
Nachmittags 3 bis 7V2 Uhr Prämienschießen nach Festscheiben ,

Concert im Festsaal . Abends 9 ' /r Uhr Bekanntmachung der Schieß¬
resultate und Vertheilung der Prämien .

An allen drei Tagen Ball.

ZVittrve V. Winter.
Heute Sonntag :

frenndttchftHierzu

Lurirlöistör 's
kestsukstio ^ - rsll
auf dem Festplatz hält stch Freunden und Gönnern anläßlich

des Schießsestes bestens empfohlen .

H5LU »oL » sA » llo .
Heute Tormtag :

Großer T«nzkpänz^ en
Anfang « Uhr Abends .

6i. 8ollo1v1vu.

Kalte Speisen . Kirre nni> Erftischnngen
in bekannter Güte.

lfolr- uIUstall-Läk-
gtz,

sow Leicheubetteid -Gegrnftänd «
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

Achj. Aiigtimk- p. MaschiMblllislhüle
zu Varel a . d. I .

Beginn des Winter-Semesters am 7 . November d. I . Mel¬
dungen rc . werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Oldeu

? bürg i. Gr. erbeten.

voLossoui » ölliit !

Heute Sonntag :

llrossss I'LiMöu-DLMrLsu.
- Anfang S Uhr. »« « — —

Es ladet freundlichste ein
Ll M . 0 « ^ W« LLr»8 .

6i»«1Lot „Onp-IIoriL".
Heute Sonntag :

a » r « 88G !o SUGWtU « k » « r 8 » I

Hierzu ladet ergebenst ein

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . L6.)
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